
Der
Karthäuser

Der
Karthäuser
9 Jahre
AUSGABE 06 ‹ 10. JAHRGANG ‹ APRIL 2010

MAGAZIN FÜR DIE KARTHAUSE, MOSELWEISS UND WALDESCH ‹ JEDEN MONAT KOSTENLOS

w w w . d e r k a r t h a e u s e r . d e

„ProGast“
Wirte kämpfen

OB-AMTSWECHSEL AM 1. MAI

„SchuWi“ geht
„HoGö“ kommt

OB-AMTSWECHSEL AM 1. MAI

„SchuWi“ geht
„HoGö“ kommt

„ProGast“
Wirte kämpfen

April2010_32 Seiten.qxd  29.03.2010  10:27  Seite 1



PRAXISEMPFANG AM SAMSTAG, 10.4. VON 11-15 UHR 

Die ZAHNMEDIZINISCHE GesundheitsPRAXIS 
Dr. Eckhardt und Kollegen feiert ihr 25-jähriges
Bestehen und bietet ihren Patienten viel Innovatives.

Nach kompletter Erneuerung und Erweiterung der Praxis 
auf 300 m² stehen für die Patienten drei hochmodern aus-
gestattete Prophylaxezimmer und fünf Behandlungsräume
zur Verfügung, die keine Wünsche offen lassen. Integrierte
HighTechMedien, wie intraorale Kamera, strahlungsarmes
digitales Röntgen, computerunterstützte Messverfahren, etc.
ermöglichen Behandlungen auf höchstem Niveau.
Die speziell eingerichteten Prophylaxezimmer dienen 
der Vorbeugung von Zahnerkrankungen und sorgen in 
entspannter Wellness-Atmosphäre mit Zahnaufhellungen
und anderen Programmen für kerngesunde Zähne und ein
strahlendes Lächeln.
Biologische Zahnerhaltung mit Laser- und
Ozonunterstützung, sowie ästhetische Zahnerhaltung durch
unsichtbare Zahnspangen oder Keramikversorgungen 
werden möglich. 
Unterstützende Akupunktur macht notwendige Eingriffe
stressfreier, auf Wunsch auch in Narkose.
Sollte Ersatz von Zähnen notwendig sein, kann Dr. Fritz
Eckhardt auf über 25 Jahre implantologische Erfahrung,
ebenso wie auf das Wissen als gelernter Zahntechniker
zurückgreifen, was eine kompetente Gesamtversorgung aus
einer Hand ermöglicht.
Besonders liegt dem Praxisteam auch die Betreuung 
der Kinder- und Jugendlichen am Herzen, ob bei der
Zahnvorsorge, bei der losen oder festen
Zahnspangenbehandlung oder beim Besuch des
Kindergartens.

Die ZAHNMEDIZINISCHE GesundheitsPRAXIS 
Dr. Eckhardt und Kollegen bietet mit seinem freundlichen
Team von besonders geschulten Mitarbeitern der gesamten
Familie ganzheitliche umfassende Beratung und
Behandlung „rund um den Zahn“.

Wer Interesse hat, einen Blick hinter die Kulissen zu werfen,
ist gerne zum Praxisempfang am Samstag, den 10. April
2010 zwischen 11.00 -15.00 Uhr eingeladen.

Potsdamerstraße 15
56075 Koblenz-Karthause
Telefon: 0261-52555
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Tel.: 0261-54155, Stadtwald Koblenz. Öffnungszeiten: Sonn- & Feiertag ab 11 Uhr,  
Di. - Sa. ab 12 Uhr, *Mo. Ruhetag. Nach Voranmeldung sind auch außerhalb der Öff-
nungszeiten Termine, z.B. für Ihre Feier, möglich. www.forsthaus-kuehkopf.de

Ostersonntag und -montag großes Osterbuffet
Laß et Dir mol richtig good gihn! P.P. nur 15,50 Euro

Freitag, 16. April, 19-22 Uhr: Themenabend
mit dem international arbeitenden Hundetrainer / HundeErziehungs- und

Verhaltensberater Erik Kersting: Ethik in der Hundeerziehung.
Um Reservierung wird dringend gebeten. Preis: 10 Euro

Sonntag, 25. April, Comedy-Frühstück mit Rainer Zufall
Eintritt inkl. Begrüßungs Sekt und kalt-warmen Buffet 17,50 Euro

Feiern aller Art - Täglich rustikale Küche, Wildgerichte und großes Salatbuffet
Auf Ihren Besuch freuen sich Petra Zahn und Team

IHRE KFZ-WERKSTATT FÜR DIE KARTHAUSE & MOSELWEISS
Dauertiefpreis

TÜV + AU für nur 82,90 Euro 
Unser Angebot im April:
Frühjahrs-Check 

u.a. Überprüfung der Flüssigkeiten, Bremsen, Batterietest, Lackschäden,
Unterboden, Reifenkontrolle: 14,90 Euro inkl. MwSt., zzgl. Material.

„Frohe Ostern“ angesichts 
von Schulden und Schuld?
Liebe Karthäuser!
Liebe Leserinnen und Leser
des „Karthäuser“!

„Frohe Ostern“ angesichts
von Schulden und Schuld?  
Unser Staat macht im neuen
Haushalt 80,2 Milliarden
Schulden, ungezählte Men-
schen leiden unter sexuel-
lem Missbrauch und Gewalt-
missbrauch, sind Opfer von
Tätern, die tiefe Schuld auf
sich geladen haben.
Im Kolosserbrief heißt es im
Blick auf das österliche Ge-
schehen des Todes und die
Auferweckung Jesu Christi:
„Ihr wart tot infolge eurer
Sünden; Gott aber hat euch
mit Christus zusammen le-
bendig gemacht und uns alle
Sünden vergeben. Er hat den
Schuldschein, der gegen uns
sprach, durchgestrichen und
seine Forderungen, die uns
anklagten, aufgehoben“ (Ko-
losser 2,13.14).
Es gibt also Schulden, die ei-
nem einfach so erlassen wer-
den. Wie wunderbar! Es gibt
also die Möglichkeit aus der
persönlichen Schuldenfalle
herauszukommen.
Aber es geht eben nicht um
finanzielle Schulden oder um
Kredite vom Staat an die
kriselnde Wirtschaft und die
maroden Banken. Es geht
um unsere persönliche Schuld,
die entsteht, wenn wir ein-
ander verletzen, nicht ver-
geben können, auf unserer

Sicht der Dinge bestehen,
unbeweglich bleiben für
Gottes neue Welt. Viele Mög-
lichkeiten dieser Art von
Schuldscheinen könnten wir
benennen. Niemand ist frei
davon. Und diese Schuld-
scheine belasten unser Zu-
sammenleben in den Fami-
lien, in unseren Lebensräu-
men, in den Arbeitsstellen, in
Gemeinschaften, zu denen
jede/r von uns gehört.
Wir möchten gerne frei da-
von sein, kommen aber nicht
aus eigener Kraft aus den
Belastungen heraus. Und
dann würde es keine Lösung
geben, wir wären auf unser
Versagen und unsere Unvoll-
kommenheit festgenagelt.
Genau das ist es aber, was
Gott nicht will. Wir sollen frei
sein von dem, was uns von
einander und von Gott
trennt. Deshalb feiern wir
Ostern! 
Jesu Auferstehung ist wie ein
„Schuldenerlass“. Im Glauben
dürfen wir darauf vertrauen,
dass wir versöhnt sind mit
Gott und deshalb in unserem
Leben immer wieder die
Chance zum Neuanfang
haben.
Versöhnt sein heißt nicht die
Schuld zu verschweigen oder
klein zu reden, vielmehr sich
der Schuld bewusst zu wer-
den, ihre Wirklichkeit einzu-
gestehen, so schmerzlich das
auch ist, ihre Folgen zu tra-
gen und Allen Gerechtigkeit

widerfahren zu lassen.
Versöhnt sein heißt auch
neuer Schuld vorzubeugen. 
- Sich versöhnen bedeutet
auch, Schulden abzubauen –
Schuldenerlass den Armen
gegenüber muss konkret
sein - und anderen keine
Schulden zu hinterlassen,
weder denen, mit denen wir
zusammen leben, noch den
notleidenden Menschen die-
ser Erde, noch den kommen-
den Generationen. 
Ostern, das Fest der Auf-
erstehung Jesu Christi, der
uns alle Schuld vergibt,
schenkt uns neue Kraft und
Zuversicht. In dieser öster-
lichen Hoffnung kann unser
Leben in den ganz ver-
schiedenen Gemeinschaften,
Partnerschaften und Krei-
sen, in denen wir zuhause
sind, (wieder) gelingen. Os-
tern ist das Fest der Freude
über das Geschenk des neu-
en Lebens, das uns durch
Christus zuteil wird. 
In diesem Sinne wünsche
Ihnen frohe und gesegnete
Ostern.

Ihr 
Pastor Benno Wiederstein
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WICHTIGE RUFNUMMERN

Florian Apotheke
Potsdamer Str.  51525

Karthäuser Apotheke
Meißener Str. 6 - EKZ Süd  54400

Berg-Apotheke
Simmerner Str. 88 57239

KARTHÄUSER APOTHEKEN

Sauerbruch-Apotheke 
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 31 403545

Laurentius-Apotheke 
Koblenzer Str. 87 48414

MOSELWEISSER APOTHEKEN

Rosen-Apotheke
Koblenzer Str. 31a 96040

WALDESCHER APOTHEKEN Vorwahl (02628)

Zahnmedizinische Gesundheitspraxis Dr. Fritz Eckhardt
Potsdamer Str. 15 52555
Zahnarzt Dr. Werner Stiller
Gothaer Str. 13  52182
Zahnärztin Dr. Eva-Maria Erlemeier
Am Flugfeld 26a 52025
Zahnarzt Dr. Kai Kröll
Karl-Härle-Str. 24 54777
Hausärztlicher Internist Dr. Mathias Weisse
Simmerner Str. 85  52022
Allgemeinärzte Dr. Eleonore u. Dr. Thomas Bernhard
Wismarer Str. 10 51001
Kinderarzt Dr. Paul
Karl-Härle-Str. 25 579970
Allgemeinmedizin und Psychotherapie
Dr. Michael Gross  
Potsdamer Str. 15 51128
Innere Medizin Dr. Christoph Bassek
Platanenweg 55177

Schmerztherapie & Osteophatie Dr. med. Ralph Sasse
Simmerner Str. 117 9523550

KARTHÄUSER ÄRZTE

Orthopädische Sportmedizin Dr. Gerd Blaumeiser
Pastor-Klein-Str. 9 4030530

Allgemeinarzt Dr. med. Wolfgang Klecker 
Koblenzer Str. 85 408484

Gemeinschaftspraxis Innere Medizin & Nephrologie
Kirsten Knospe-Karches u. Dr. med. Rudolf Theising 
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 30 404950 

Unfallchirurgie Dr. med. Rainer Simon  
Pastor-Klein-Str. 9 460200 

Zahnärztin Dr. Gabriele Matuschek-Grohmann
Koblenzerstr. 116 479 88

MOSELWEISSER ÄRZTE

Zahnarzt & Kieferorthopäde Volker Bakenhus  
Im Kollesump 4 8958 

Allgemeinmedizin Dr. med. Sonja Schoenijahn
Triftstr. 7a 989700 

Allgemeinmedizin  Dr. med. Georg Thielen 
Triftstr. 7a 989700 

WALDESCHER ÄRZTE Vorwahl (02628)
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WICHTIGE RUFNUMMERN

Ärztl. Bereitschaftsdienst 4040444
Bereitschaftsdienst Kobl. Kinderärzte 01805-112056
Polizei Koblenz 1031
Feuerwehr 112
Rettungsdienst u. Krankentransport 19222
Tierärztin Dr. med. vet. H. Gollum-Weber 55145
Tierarztpraxis Dr. Hans-Peter Theis 9522052
Giftnotrufzentrale 06131/232466
Ordnungsamt (u.a. Ruhestörung, Verkehrsbehind.) 40404877
Jugend- und Bürgerzentrum - „JuBüZ“ 914060000
Polizei-Bezirksbeamter Holger Ingwer 1032463
Polizei-Dienststelle Karthause 2915682
Pfarramt St. Hedwig 56300
Pfarramt St. Beatus 56300
Ev. Gemeindezentrum Dreifaltigkeitshaus 52160
Gemeindeverwaltung Waldesch 02628/ 2455
Krisentelefon Pflege 
Seniorenresidenz Moseltal 942 81 81

Kindergärten Karthause
Ev. Kindergarten “Arche Noah” 52393
Ev. Kindergarten “Spatzennest” 55272
Kath. Kindergarten “St. Hedwig” 53166
Kath. Kindergarten “St. Beatus” 56312
Heilpäd. Kindertagesstätte Lebenshilfe 51094
Montessori Kinderhaus 14461
Hochschulnahe Kindertagesstätte 56858

Kindergärten Moselweiß
Kath. Kindergarten St. Laurentius 43435
Haus für Kinder Kemperhof 42730

Kindergarten Waldesch
Kath. Kindergarten St. Antonius 02628/ 989459

Schulen Karthause
Grundschule Am Löwentor 56533 
Grundschule Neukarthause 53747 
Gymnasium auf der Karthause 95316-0 
Staatliche Realschule Karthause 95261-0 
Hauptschule auf der Karthause 5 32 06
Julius-Wegeler-Schule, Am Finkenherd 20025120
(Bereiche berufl. Gymnasium, Druck/Medien, Soziales)
Julius-Wegeler-Schule, Karl-Härle-Str. 2916165-0/-2
(Fachschule für Altenpflege und Altenpflegehilfe)

Schulen Moselweiß
Berufsbildende Schule Technik 9418-01 
Berufsbildende Schule Wirtschaft 40407-0 
Julius-Wegeler-Schule 9418-00 
Grundschule Moselweiß 4 26 04

Schule Waldesch
Grundschule Waldesch 02628/ 988317

WICHTIGE RUFNUMMERN
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KARTHAUSE AKTUELL

Wallersheimer Weg 34 (im Gebäude
Blumengroßmarkt) - 56070 Koblenz -

Tel.: 0261-9824134

UNSERE TOP-ANGEBOTE IM APRIL

Gültig vom 01.04.- 30.04.2010

+ 3,10/3,42 Pfd.

+ 4,50 Euro Pfd.

1,15/1,45 Euro/Ltr

+ 3,10 Pfd. 1,13 Euro/Ltr

1,44 Euro/Ltr

+ 4,50 Euro Pfd.

+ 3,30 Euro Pfd.     0,42 Euro/Ltr.

0,42 Euro/Ltr.

Hachenburger „Polpp“ 
versch. Sorten
20 x 0,33 Ltr. 

Königsbacher
Pilsener
Stubbi
20 x 0,33 Ltr. 

Krombacher Pils
versch. Sorten
20 x 0,5 Ltr./
24 x 0,33 Ltr. 

NEU! Lieferservice jeden Freitag v. 10-18 Uhr

Victoria
Limonaden
versch. Sorten
12 x 0,7 Ltr.

Rhodius
Classic o. medium
12 x 1 Ltr.

4,99

11,49

3,49

7,49

9,49

„BENI-Disco“ findet 
seit zehn Jahren statt
Jubiläumsveranstaltung am 9.4. in St. Hedwig
Seit zehn Jahren bietet die
Pfarrei St. Hedwig in Zu-
sammenarbeit mit der Le-
benshilfe Koblenz einmal im
Monat eine Disco für junge
Menschen mit einer geis-
tigen Behinderung an.
Bei der monatlich stattfin-
denden, zweistündigen
Disco, im pastoralen Raum
unter dem Kindergarten St.
Hedwig, feiern junge Men-
schen. Welche junge Men-
schen gehen nicht gerne in
eine Disco!? Während die
meisten Jugendlichen diesen
Freizeitspaß selbstständig in
Anspruch nehmen können,
stellt dieses Tanzvergnügen
für Menschen mit einer Be-
hinderung meist ein Pro-
blem dar. Sie sind weitest-
gehend von der Teilnahme
am gesellschaftlichen Leben
ausgeschlossen.

Mit diesem Gedanken ent-
stand vor zehn Jahren die
Disco für Behinderte (Be)
und Nichtbehinderte (Ni) in
den Räumen der Pfarrei St.
Hedwig. Ein Fahrdienst der
Lebenshilfe bietet für die
Besucher die Möglichkeit der
Teilnahme an dem betreu-
ten Angebot. 

Am 9.4.2010 findet nun von
18-20 Uhr die Jubiläums-
disco statt. Alle Interes-
sierten sind herzlich einge-
laden.

Die Lebenshilfe bietet über
dieses Angebot hinaus noch
weitere betreute Freizeitan-
gebote wie Kegeln, Aus-
flüge, Besichtigungen oder
gesellige Nachmittage an.
Informationen erhalten Sie
unter 0261/96355312.
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FAMILIENNACHRICHTEN

Zuverlässige Partner
in schweren Stunden

Sterbefälle 
Barbara Else Katharina
Bergweiler,
geb. Kessler, 
Magdeburger Str. 13-15,
Karthause

Paul Emil Möttingdörfer,
Zwickauer Str. 6,
Karthause

Margareta Angela
Christoffer,
geb. Mathes, 
Dessauer Str. 33,
Karthause

Magdalena Wilhelmina
Weber, 
Karl-Härle-Str. 1-5,
Karthause

„Xynthia“ wütete auf der Karthause
Das Sturmtief „Xynthia“,
das am Sonntag, 28.2.
gegen 11.40 Uhr über
Koblenz fegte, richtete
auch auf der Karthause
einige Schäden an. Zahl-
reiche umgestürzte Bäu-
me versperrten Straßen
und Wege und zerstörten
z.B. auf der Altkarthause

eine Stromoberleitung. 
Zudem wurden Dächer
durch umstürzende Bäu-
me beschädigt. Die Fotos
zeigen einige Folgen des
Orkans auf der Karthau-
se. „Xynthia“ zogt mit Ge-
schwindigkeiten von bis
zu 115 km/h über Deut-
schland. 

Schwimmbad Karthause Fußgängerweg zum EKZ

Gymnasium Karthause

Simmerner Straße

Wohnhaus Karl-Härle-Str.

Wohnhaus Altkarthause

Garten Karthäuserhofweg
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KARTHAUSE AKTUELL

Die nächste Bürgersprech-
stunde findet am Don-
nerstag, 27.5., von 14.30
bis 17 Uhr im Saal 103, ne-
ben dem Historischen Rat-
haussaal, statt. Dann wird
erstmals der neue OB,
Prof. Dr. Joachim Hof-
mann-Göttig zur Sprech-
stunde einladen. Der Ober-
bürgermeister wird von
einem Mitarbeiter des
Hauptamtes begleitet, der
auch die Termine koordi-
niert. Interessierte Bürger-
innen und Bürger werden
gebeten, einen Termin mit
Markus Weiler unter Tele-
fon 129-1220 oder online
zu vereinbaren. Weitere
Termine: Di., 29.6., Mi.,
1.9., Di., 5.10., Mo., 13.12. 

OB-BÜRGER
SPRECHSTUNDEN

Kleider- und Spielzeugbasar
im Pfarrheim/KiGa St. Beatus
Der Elternausschuss des
Kindergarten St. Beatus ver-
anstaltet am Samstag, 17.
April 2010, in der Zeit von
10-12 Uhr einen Basar für
Kinderbekleidung und Spiel-
zeug im Pfarrsaal St. Beatus,
Finkenherd auf der Altkar-
thause. Infos und Nummern-
vergabe bei Ina Ahrens unter
Tel. 0261-2 91 88 81.
Die abzugebenden Kartons,
Körbe, Boxen etc. bitte au-
ßen gut sichtbar mit Ihrer
Nummer versehen. Die Ar-
tikel sollten mit eingekreister
Nummer, Größe und Preis
haltbar gekennzeichnet sein.
(Bitte keine Stecknadeln!) 

Die Annahme der Artikel
erfolgt am Freitag, 16. April,
von 11.30-13 Uhr im Pfarr-
saal St. Beatus. Es werden
pro Haushalt maximal 50
Teile angenommen. 

Ihre nicht verkauften Sachen,
sowie Ihren Erlös, können Sie
am Samstag, 17.4., zwischen
14 und 14.30 Uhr, an glei-
cher Stelle wieder abholen. 
Die Teilnahmegebühr von 
2 Euro sowie 20% des Erlöses
kommen dem Kindergarten
zugute.
Das „Mickey Mouse-Cafe“ des
Kindergartens lädt zu Kaffee
und Kuchen ein.

Auch im Jahr 2010 veranstal-
tet die Kirmesgesellschaft St.
Beatus weiter regelmäßige
Mitglieder-Stammtische um
das Vereinsleben zu optimie-
ren. Alle zwei Monate sind
alle Vorstandsmitglieder, Hel-
ferinnen und Helfer sowie
Mitglieder, die sich in unge-
zwungener Atmosphäre in
das Vereinsleben einbringen
wollen, herzlich in die Gast-
stätte „Bei Costa“, eingela-
den. 
Der nächste Stammtisch fin-
det am Mittwoch, 21. April,
19.30 Uhr, statt. Die weiteren
Termine „Bei Costa“ sind am
16.6., 18.8., 20.10. und
15.12.

Stammtisch der
KG St. Beatus
Am 21. April „Bei Costa“

Mittel für die Rüsternallee

- Steuerliche Beratung in allen
Einkommensteuerangelegenheiten

- Einkommensteuererklärungen

- Durchsetzung Ihrer Ansprüche 
gegenüber Finanzbehörden
(Einsprüche, Schriftverkehr)

- private Vermögensbetreuung

- Beratung in Erbschaft- und 
Schenkungsteuerangelegenheiten

- Steuerliche Beratung in 
Immobilienangelegenheiten

Unsere Leistungen:

Dipl.-Kfm. Erik Straube
Hohenzollernstraße 130

56068 Koblenz
Tel.: 0261 - 914 69 214
Fax: 0261 - 914 69 215

E-Mail: mail@steuerkanzlei-straube.de

www.steuerkanzlei-straube.de

Ferienprogramm
der vhs-Koblenz
Die vhs-Koblenz startet
wieder ihr Ferienpro-
gramm. Neben Englisch,
Französisch und Spanisch
steht auch wieder ein
Deutsch- und Italienisch-
kurs auf dem Programm.
Außerdem werden erst-
mals auch zwei Mathe-
kurse im Ferienprogramm
durchgeführt. 
Nähere Infos und Bera-
tung unter 129-3740.

Für die Sanierung der Rüs-
ternallee auf der Karthause
wurden auf Antrag der FDP
zumindest noch Planungs-
mittel in den Haushalt 2010
eingestellt. Torsten Schupp
hatte eigentlich dafür ge-
worben, auch für die eigent-
liche Sanierung Geld bereit
zu stellen. Auch den ande-
ren Fraktionen sowie der
Stadtverwaltung ist der
schlechte Straßenzustand
durchaus bekannt, aber:
Den gebe es auch an ande-
ren Stellen, und man habe
schließlich eine Prioritäten-
liste aufgestellt.

Im Klartext: Auch  2010 wer-
den wieder einmal nur die
Löcher gestopft, und eine
Komplettsanierung der
„Buckelpiste“ steht weiterhin
in der Ferne. Dies auch, weil
man seitens der Verwaltung
nun auf den Neubau des
Sportplatzes an der Rüstern-
allee hinweist, mit dem noch
in diesem Jahr begonnen
werden soll. Mit dem Bau-
beginn würden dann erneut
Lkws die Rüsternallee stra-
pazieren, was daher eben-
falls einer kurzfristigen Sa-
nierung der Straße wider-
spreche. 
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KARTHAUSE AKTUELL

im APRIL
Karthause 1:

Altpapier 08.04.
Gelber Sack 12.04.
Grünschnitt 12.04.

Karthause 2:
Altpapier 08.04.
Gelber Sack 12.04.
Grünschnitt 13.04.

Karthause 3:
Altpapier 08.04.
Gelber Sack 12.04.
Grünschnitt 14.04.
Karthause 1: Simmerner
Str./ Altkarth. einschl.
Zeppelinstr.

Karthause 2: Ab Zeppe-
linstr., Am Flugfeld,
Berliner Ring mit Neben-
str., Moselweißer Hang

Karthause 3: Karthause
Ost ohne Simmerner Str.

Schadstoffsammlung:
04.09.2010
8-10 Uhr FW-Gerätehaus
11-13 Uhr “Am Löwentor”

Moselweiß:
Altpapier 26.04.
Gelber Sack 13.04.
Grünschnitt 27.04.

Schadstoffsammlung:
02.10.2010
8-10 Uhr Kirmesplatz 

(Schulgasse)

ABFUHRTERMINE

VERSAMMLUNG

Treffen „Bei Costa“
Die nächste Ortsringver-
sammlung der Karthäuser
Vereine findet am Diens-
tag, 20. April, um 19.30
Uhr in der Gaststätte “Bei
Costa” statt. Interessierte
Bürger/innen sind herzlich
willkommen.
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Das Erzählcafé, welches
jeden Montag von 15-17 Uhr
im „JuBüZ“ stattfindet, lebt
vom Mitmachen der Be-
sucherinnen und Besucher.
Allen gemeinsam ist die
Freude am Erzählen bzw.
am Zuhören. Höhepunkte
sind die besonderen Erzähl-

cafénachmittage mit einem
leckeren Kuchen oder einem
Essen der Saison. Da diese
relativ spontan stattfinden
ist es von Vorteil, regelmä-
ßig am Erzählcafe teilzuneh-
men. 
Gäste sind jederzeit herz-
lich willkommen. 

Erzählcafé im „JuBüZ“
Jeden Montag im Jugend- und Bürgerzentrum

Elternfrühstück im „JuBüZ“
Nächstes Treffen findet am 22. April statt
Am 22.4. findet von 9.30
bis 11.30 Uhr im „JuBüZ“
bereits das vierte Eltern-
frühstück statt. 

Im Rahmen des Elternfrüh-
stücks möchten „Atelier
mobil“ und das „Jugend-
und Bürgerzentrum“, inte-
ressierte Eltern herzlich
dazu einladen, sich mit den
Verantwortlichen des „Ju-
BüZ“ und „Atelier mobil“
über Kinder und Erziehung

auszutauschen. Beim letz-
ten Elternfrühstück ging es
um das Thema „Selbstbe-
wusstsein bei Kindern und
Eltern“. 
Neben einem kurzen Im-
pulsreferat wurde intensiv
und interessiert diskutiert.
Auch beim nächsten Eltern-
frühstück wird das Thema
Selbstbewusstsein weiter
im Mittelpunkt stehen.
Weitere Infos gibt es unter
www.stadtteilatelier.de.

Demenzkranken und ihren
Anghörigen bietet dass
Deutsche Rote Kreuz (DRK)
in Kooperation mit dem
„JuBüZ“ Möglichkeiten zur
Entlastung. Am Donnerstag,
1.4. werden von 14 bis 17
Uhr Demenzkranke von ge-
schulten Mitarbeitern be-
treut. Angehörigen wird
gleichzeitig die Möglichkeit

geboten, sich in gemütlicher
Atmosphäre auszutauschen.
Darüberhinaus bietet das
DRK Demenzkranken bei
eingeschränkter Mobilität
Hilfe an.
Weitere Infos unter Tel.:
37523. Auch im Mai findet
das „Café“ wieder am ersten
Donnerstag des Monats
(6.5.) von 14-17 Uhr statt.

Café „Zeitlos“ am 1.4. im „JuBüZ“

Bereits Ende Februar fand im
Tageszentrum der Geschwis-
ter de Haye´sche Stiftung
die Auftaktveranstaltung zur
Inforeihe „Demenz“ mit dem
Thema „Finanzierungsmög-
lichkeiten der Tagespflege“
statt.
Das Interesse für dieses
Thema war groß: 30 Besu-
cher hatten sich eingefun-
den, um  von der Referentin
Martina Neeb (Barmer-GEK)
umfassend über die Leis-
tungen der Pflegeversiche-
rung zur Tagespflege infor-
miert zu werden. Martina
Neeb sprach zunächst über
die gesetzlichen Bestimmun-
gen und ging dann dazu
über, anhand von Rechen-

beispielen die Finanzierung
zu erläutern. Dabei konnten
die Besucher  feststellen,
dass es in der Regel möglich
ist, die Kosten der Tages-
pflege - bis auf einen ge-
ringen Anteil an Eigenleis-
tung - durch die Leistungen
der Pflegeversicherung ab-
zudecken. Dies ist durch die
verschiedenen Kombina-
tionsmöglichkeiten von Sach-/
Geldleistungen und Leis-
tungen zur Tagespflege er-
reichbar. Auch Personen
ohne Einstufung in eine
Pflegestufe stehen seit dem
01.07.2008 unter bestimm-
ten Bedingungen Leistungen
für die Tagespflege im Rah-
men der zusätzlichen Be-
treuungsleistungen zur Ver-
fügung. 
Diese und viele weitere hilf-
reiche Informationen gab
Referentin Neeb in ihrem
eineinhalbstündigen Vortrag
weiter. Festzustellen bleibt,
dass das Thema der Leistun-
gen zur Tagespflege durch
die Pflegeversicherung sehr
komplex ist und immer eine
direkte Beratung durch die
Krankenkasse des Versicher-
ten angeraten ist. 
Auch die Mitarbeiter des
Tageszentrums der Ge-
schwister de Haye´sche Stif-
tung stehen Ihnen im Rah-
men eines kostenlosen
Schnupperkaffees gerne mit
Rat und Tat zur Seite.
Kontakt unter Tel. 0261/
501-250 oder per Email
unter lenigk@dehaye.de.

Inforeihe“Demenz“: Großes
Interesse zum Auftakt

Viele Interessierte besuchten die Auftaktveranstaltung
zur Inforeihe „Demenz“ im Tageszentrum de Haye.  
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Jeden 2. und 4. Dienstag
eines Monats zwischen
15 und 18 Uhr gibt es im
Bürgerbereich des „JuBüZ“
für Erwachsene die Mög-
lichkeit sich zum Spielen
zu treffen. Zu Beginn ei-
nes jeden Treffens wird in
lockerer Runde bei Kaffee

und Keksen überlegt, was
und mit wem gespielt
wird. Viele Besucherinnen
und Besucher nutzen die
Gelegenheit neue Spiele
kennen zu lernen oder
bereits erlernte Spiele in
einer größeren Gruppe zu
spielen. 

Damit ist die Teeniedisco
auch im sechsten Jahr ihres
Bestehens ein Highlight für
viele Jugendliche auf der
Karthause. Am 5. März tanz-
ten begeisterte Jugendliche
im Alter von 11 bis 15
Jahren drei Stunden nonstop
im großen Jugendraum des
„JuBüZ“. Es gab nur kurze

Unterbrechungen um die
leckeren nichtalkoholischen
Erfrischungen der Cocktail-
bar zu probieren.
Viele haupt- und ehren-
amtliche Helferinnen und
Helfer aus dem Stadtteil
haben diese Veranstaltung
ermöglicht. Dafür ein „herz-
liches Dankeschön“. 

Am 7. April 2010 sind alle
Karthäuser Bürger/innen
wieder herzlich eingeladen,
in  lockerer Atmosphäre
neue Menschen kennen zu
lernen, sich über Vereine
und Veranstaltungen zu
informieren oder einfach
nur eine Tasse Kaffee zu
trinken. In der Zeit von
9.30 bis 11.30 Uhr besteht
im Jugend- und Bürgerzen-
trum dazu Gelegenheit. Im
Programmteil wird das
Team des „JuBüZ“ über die

Arbeit des letzten Jahres
berichten und über die
geplanten Veranstaltungen
des laufenden Jahres in-
formieren. 
Während des Stadtteilfrüh-
stücks sind verschiedene
Seniorensicherheitsberater
anwesend, die für Fragen
rund um Fitness und
Sicherheit im Alter zur
Verfügung stehen. Nach
dem Frühstück bietet der
Seniorenbeirat Sprech-
stunden an. 

Neue Spiele im Spieletreff 
Am 13. und 27. April wird wieder gespielt

Über 100 Jugendliche tanzten 
bei der Frühjahrs-Teeniedisco

Stadtteilfrühstück informiert 
über die Angebote des „JuBüZ“

Zeisigstraße 85
56075 Koblenz

Tel.: 02 61 / 291 55 38
Fax: 02 61 / 579 29 77

Maler-, Tapezier- und 
Lackierarbeiten
Fußbodenverlegung
Dekor-Putze innen u. außen
Balkonsanierung
Natur- u. Klinkersteinreinigung

Unser Service:

Rufen Sie uns einfach an - fachmännische Beratung kostenlos!

2. Karthäuser Forum:
„Was mich bewegt!“
16. April, 18 Uhr, im Jugend- und Bürgerzentrum 

Am Freitag, 16. April 2010,
um 18 Uhr veranstaltet das
Jugend- und Bürgerzentrum
auf der Karthause zum zwei-
ten Mal das „Karthäuser
Forum“.  
Die Veranstaltung ist als
jährliches Angebot fest im
Programm des Jugend- und
Bürgerzentrums verankert
und soll allen Interessierten
die Möglichkeit bieten, sich
zu verschiedenen Themen
„rund um das Leben auf der
Karthause“ auszutauschen.  
Im Jahre 2009 fand die Ver-
anstaltung „Selbst-Sicherheit
im Stadtteil“ bei den Be-
suchern großen Anklang
(„Der Karthäuser“ berichte-
te).
In diesem Jahr steht das
„Karthäuser Forum“ unter
dem freien Titel: „Was mich
bewegt“. Alle Bewohner-
innen und Bewohner des
Stadtteils, egal welchen Al-
ters, sind eingeladen ihre
Themen, Probleme und Vor-
stellungen vom „Leben auf
der Karthause“ öffentlich zu
äußern. Das Team des „Ju-
BüZ“ übernimmt an diesem

Abend die Moderation und
versucht durch verschiedene
methodische Impulse eine
Diskussion zu ermöglichen. 
Das Forum hat somit zum
Ziel, die Menschen im Stadt-
teil miteinander in Kontakt
zu bringen und einen Dialog
zu ermöglichen. Es soll ei-
nen öffentlichen Raum, eine
Bühne, ein Sprachrohr für
Meinungsäußerungen zum
Thema „Leben auf der Kar-
thause“ bieten. Im Vorder-
grund stehen dabei das
aktive, selbstverantwortliche
Handeln aller Bewohner/
innen des Stadtteils und der
dadurch entstehende Ge-
meinschaftssinn.
Dem Team des Jugend- und
Bürgerzentrums ist es sehr
wichtig, dass alle jugend-
lichen und erwachsenen
Menschen, die im Stadtteil
Karthause leben und ar-
beiten, eingeladen sind.
Denn nur wenn viele unter-
schiedliche Menschen zu-
sammenkommen und bereit
sind einander zuzuhören,
kann ein lebendiger Dialog
entstehen.

Wenn man älter wird, will
man auch mal nur unter
Seinesgleichen sein.
Genau deshalb hat sich das
Team von „Atelier mobil“
einige coole Workshops ein-
fallen lassen, welche sich
alleine an Teenager ab 10
Jahre richten. So z.B. der
Workshop „Patches and
Glitter“ am Freitag, 5. Mai.
Die eigenen Klamotten,
Taschen oder Mäppchen
individuell aufzustylen ist
der Inhalt dieses Workshops
aus dem Bereich der Textil-

kunst. Hier entstehen nach
eigenen Entwürfen bunte
Aufnäher und Patches. Ge-
malt wird mit Plusterfarbe
auf Stoff, dazu gibt es jede
Menge Glitter und Strass.
Der Workshop findet am
Freitag, 5. Mai, von 15.30
Uhr bis 18.30 Uhr, im Kin-
deratelier, im Erdgeschoss
der Grundschule Neukar-
thause, Zwickauer Str. 23,
statt. Anmeldung bei „Ate-
lier mobil e.V.“ unter info@
ateliermobil.de oder Tel.
0171-7022194.

„Patches and Glitter“-Workshop 
Für Teenies ab 10 Jahren im „Atelier mobil“
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Auf der Karthause ist die
CDU traditionell stark vertre-
ten. Dies zeigte sich auch
wieder auf der sehr gut
besuchten Mitgliederver-
sammlung mit Neuwahlen
im „Café Sonnenschein“.
Nachdem Leo Biewer seine
Kandidatur zurückgezogen
hatte wurde mit großer
Mehrheit Hans-Jörg Assen-
macher an die Spitze des
Ortsvereins gewählt. Nach
seinem starken, persön-
lichen Ergebnis bei den letz-
ten Kommunalwahlen wurde
dem Koblenzer Notar nun-
mehr erneut der Ortsvorsitz
übertragen. Stellvertreter
wurden Monika Artz, die
Vorsitzende der Senioren

Union in Koblenz, und Oliver
Stelter. 
Unter der Leitung des stell-
vertretenden Kreisvorsitzen-
den Andreas Biebricher be-
richteten der CDU-Kreisvor-
sitzende Leo Biewer und der
Land tagsabgeo rdne t e
Michael Hörter über aktuelle
politische Themen. Hans-
Jörg Assenmacher trug die
aktuellen Themen des Stadt-
rates vor, insbesondere die
mit Bezug auf die Karthause.
Die Haushaltssituation der
Stadt sei alarmierend. Der
scheidende Oberbürger-
meister gehe von einer Ver-
doppelung der Verschul-
dung in den nächsten drei
bis vier Jahren aus. Damit
seien die Ortsteilprojekte
wie zum Beispiel der neue
Fußballplatz, die Sanierung
des Fußgängerbereichs EKZ
und die Sanierung der Rüs-
ternallee gefährdet. Die Kos-
ten der Bundesgartenschau
erhöhten sich, sodass die
Deckelung auf 102 Millionen
nicht zu halten sei. Es
kämen schwierige Zeiten auf
die Koblenzer zu, war man
sich in der lebhaften Diskus-
sion einig.

Besonderen Raum nahm die
Ehrung von Günter Hahn in
Anspruch. Günter Hahn
führte bis 1992 über 20
Jahre den CDU-Ortsverband.

In dieser Zeit war er von
1974 bis 1979 Ratsmitglied.
Er begleitete in seiner poli-
tisch aktiven Zeit maßgeb-
lich die Vollendung der Er-
schließung von Karthäuser-
hofgelände und Flugfeld,
was der Karthause ein völlig
neues Gesicht gab. Das
Schulzentrum und der Neu-
bau der Fachhochschule fan-
den in dieser Zeit ihre politi-
sche Entscheidung. Hans-
Jörg Assenmacher würdigte
die außerordentlichen Ver-

dienste von Günter Hahn für
die Karthause und die CDU,
was die Versammlung mit
lebhaftem Beifall unter-
strich.
Neben den bereits Genann-
ten wurden folgende Kar-
thäuser in den neuen CDU-
Ortsvereins-Vorstand ge-
wählt: Andreas Anger, Det-
lev Artz, Leo Biewer, Rita
Hammes, Ulla Knopp, Her-
bert Ott, Claudia Probst,
Manfred Reitbauer und
Arthur Schmitz.
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Hans-Jörg Assenmacher wieder an der Spitze
Vorstandsneuwahlen bei der CDU-Karthause - Günter Hahn zum Ehrenmitglied ernannt

Der neue Vorsitzende der CDU-Karthause, Hans-Jörg
Assenmacher (2.v.l.), überreichte Günter Hahn (Mitte) die
Urkunde zur Ehrenmitgliedschaft. Weiter auf dem Foto:
Stv. CDU-Kreisvorsitzender Andreas Biebricher (l.),  CDU-
Landtagsabgeordneter Michael Hörter und CDU-Kreisvor-
sitzender Leo Biewer (r.). Foto: Privat
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„SchuWi“ verabschiedet sich nach knapp 16 Jahren als OB
Nachfolger Prof. Dr. Joachim Hofmann-Göttig tritt am 1. Mai um 0 Uhr das Amt an
Mit einer öffentlichen Rats-
sitzung im Koblenzer Stadt-
theater endet am 30. April
die Amtszeit des beliebten
Koblenzer Oberbürgermeis-
ters Dr. Eberhard Schulte-
Wissermann. 15,5 Jahre hat
„SchuWi“, wie der 67jährige
Moselweißer von den Kob-
lenzern kurz genannt wird,
dann die einzige Stadt an
Rhein und Mosel als erster
Bürger geführt. Vieles hat
sich in Schulte-Wissermanns
Amtszeit getan auch wenn
am Ende doch nicht alles fer-
tig wurde, wie z.B. der Zen-
tralplatz.
Der Ausbau des Amtes für
Wirtschaftsförderung, der
Bahnhofsvorplatz, das Gü-
terverkehrszentrum A 48/
61, die Ansiedlung von IKEA
sind nur ein kleiner Aus-
schnitt der die Wirtschaft
betreffenden Umsetzungen
unter „SchuWi“. 
Eine andere gravierende Ver-
änderung dabei ist die dras-
tische Reduzierung der Zahl
der Soldaten. Die einst größ-
te Garnisonsstadt Europas
wurde in seiner Amtszeit na-
türlich auch von der verän-
derten Weltlage betroffen.
Der militärische Auftrag un-
serer Streitkräfte ist heute
ein ganz anderer. Aus die-
sem Grund wurden Kaser-
nen geräumt und Übungs-
plätze aufgegeben.
Die Stadt Koblenz hat mit
Hilfe des Landes Rheinland-
Pfalz die Folgen der Konver-
sion gut gemeistert. Plan-
ungswerkstätten, Sitzungen
und Symposien entwickelten
Konzepte. So ist heute das

Gelände der ehemaligen
Boelcke-Kaserne ein Wohn-
gebiet, und wo früher Pio-
niere ausgebildet wurden
studieren heute junge Men-
schen auf dem neuen Uni-
Campus Metternich. Auch
die Fachhochschule konnte
ihre Raumsituation deutlich
verbessern. Wie die Universi-
tät waren die Einrichtungen
und Institute auf viele
Standorte verteilt. In mehre-
ren Bauabschnitten wurde
der neue Standort auf der
Karthause fertig gestellt.
Teilweise konnten die auf-
gegebenen Liegenschaften
von Uni und FH bereits
anderen schulischen Nut-
zungen zugeführt werden.
Nach umfangreichen Um-
bau- und Renovierungsar-

beiten am alten FH-Standort
Finkenherd haben die Be-
rufsbildenden Schulen das
Gebäude übernommen und
dadurch ihre Raumsituation
deutlich verbessert.
Verbesserungen wie u.a.
den Hochwasserschutz oder
den Ausbau bzw. Erweite-
rung des Hafens waren wich-
tige Meilensteine in Sachen
Infrastruktur. Innerhalb der
Verwaltung sorgte der schei-
dende OB u.a. dafür, dass
diese „weiblicher“ wurde,
viele Ämter werden heute
von Frauen geleitet.  Außer-
dem wurden 2001 ein Bür-
geramt und 2002 das Bau-
beratungszentrum eröffnet.
Unter der städtischen Füh-
rung von Schulte-Wisser-
mann wurden insbesondere

bei den Eigenbetrieben
Schulden abgebaut. 
Alles aufzuführen, was in
„SchuWi’s“ Amtszeit in den
Bereichen Schule, Kultur, So-
ziales, Partizipationen, Um-
welt und Sport verwirklicht
wurde, würde den Rahmen
sprengen. Fest steht: Mit Dr.
Eberhard Schulte-Wisser-
mann verabschiedet sich am
30. April ein Oberbürger-
meister, der seiner Stadt
stets mit vollem Engage-
ment gedient hat, den Bür-
gern stets bürgernah bege-
gnet ist und der seine Liebe
zur Heimatstadt Koblenz
auch in der Fremde immer
zu vermitteln wusste.

Innerhalb Schulte-Wisser-
manns Amtszeit wurde auch
im Jahr 2000 „Der Karthäu-
ser“ geboren, der  seither die
Arbeit „eines Freundes“ fast
zehn Jahre objektiv aber
nicht unkritisch begleitet
hat. Wann immer „Der Kar-
thäuser“ ein Anliegen hatte -
sei es ein Vorwort, seien es
Informationen oder sei es
einfach nur ein hilfreicher
Rat gewesen - „Schu-Wi“ er-
wies sich stets als kompe-
tenter und freundschaft-
licher Partner und Ratgeber.
Für den bevorstehenden
(Un-) Ruhestand mit seiner
Gattin Gunhild  wünscht
„Der Karthäuser“, sicherlich
auch im Namen aller Kar-
thäuser Vereine und Bürger,
viel Gesundheit, Erfolg und
vor allem Spaß bei den be-
vorstehenden (Wohnmobil-)
Reisen durch die Welt.

Oliver Schupp

Punkt 0 Uhr am 1. Mai zieht der designierte Oberbür-
germeister Prof. Dr. Joachim Hofmann-Göttig in das OB-
Büro (oben rechts) ein. Für Noch-OB Schulte-Wisser-
mann (r.) endet dann seine knapp 16jährige Amtszeit
mit dem Eintritt in den Ruhestand. Foto: Schupp
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„Balduinsmord auf Tour“
nennt sich das Bühnenpro-
gramm, das der ehemalige
Karthäuser Stefan Nick, zu-
sammen mit Werner Rüdel
und Achim Römer, aus
Texten seines Hunsrück-
Krimis „Balduinsmord“ und
Stücken aus Werner Rüdels
CD „… den Dingen ihren
Lauf“ sowie Mundartliedern
zusammengestellt hat. 
Verstärkt wird der musika-
lische Part durch Achim
Römer an der Gitarre. Ge-
fühlvoll werden Teile der
Krimihandlung mit Liedern
und Gedichten gemischt, die
Themen gehen fließend in-
einander über, ob musika-
lisch oder prosaisch. In die-
sem Wechselspiel entsteht
eine spannende Atmosphäre,
mal darf geschmunzelt wer-
den, mal gibt es Nachdenk-
liches. Diese Mischung aus
Literatur und Musik, durch-
aus mit regionalem Charak-
ter, sorgt für kurzweilige
und anspruchsvolle Unter-
haltung. Ein echter Geheim-
tipp für Genießer, die sowohl

gut unterhalten, als auch ein
bisschen nachdenklich ge-
macht werden wollen.
Karten gibt es über Brun-
hilde Schneider, Tel. 0261-
55588 und Roswitha Paltz,
Tel. 0261-53956 und natür-
lich an der Abendkasse. Be-
ginn 19 Uhr im Jugendheim
St. Beatus, Finkenherd 20.
Weitere Infos und die nächs-
ten Termine gibt es unter:
www.balduinsmord.de und
diekleinkunstagentur.de.

„BALDUINSMORD“ – 
HUNSRÜCK KRIMI 
Der Debüt-Krimi „Balduins-
mord“ von Stefan Nick
nimmt den Leser mit auf
eine Zeitreise. Die Ruine der
Burg Balduinseck liegt zwi-
schen Buch und Masters-
hausen im Hunsrück, kurz
hinter Kastellaun. Ein toter
Mann liegt an der Ruine – ein
Schock für Rainer Maria
Weingard, den „Helden“ der
Geschichte, der sich das Ge-
mäuer eigentlich nur kurz
ansehen wollte. Wer war der
Tote und was wollte er dort

am Balduinseck? Weingard
wird bald von der Polizei
verdächtigt und macht sich
selbst auf die Suche nach
dem Mörder. Eine spannen-
de Schatzsuche durch die
Jahrhunderte beginnt, vom
Bau der Burg bis zu ihrem
Verfall. Der Bucher Bürger-
meister und Rheinland-
Pfälzische Landtagspräsi-
dent Joachim Mertes ließ es
sich nicht nehmen, das
Vorwort für den Krimi zu
schreiben. 
Aber Balduinsmord ist noch
mehr als nur ein Krimi mit
historischem Hintergrund.
Auf der Webseite www.
balduinsmord.de kann der
Leser im Internet die Hand-
lungsorte virtuell besuchen,
er kann weitere Hinter-
grundinformationen sam-
meln und sich ein Bild von
der Ruine machen, die zur-
zeit instand gehalten wird. 
Der Autor Stefan Nick wurde
1962 in Koblenz geboren
und wuchs auf der Karthau-
se auf. Schon in seiner Ju-
gend verfasste er Gedichte
und arbeitete bei Schüler-
und Stadtzeitungen mit. Als
freier Mitarbeiter der Rhein-
Hunsrück-Zeitung kam er
viel in der Region Rhein-
Hunsrück-Mosel herum, und
er gibt zwei Webseiten her-
aus: hunsrueck-heimat.de
und watwo.de.
Weitere Infos gibt es unter:
www.balduinsmord.de.

WERNER RÜDEL LÄSST 
„DEN DINGEN IHREN LAUF“
Der bekannte Liedermacher
vom Rhein hat seine erste
Solo CD „… den Dingen
ihren Lauf“ veröffentlicht. 

Was der gebürtige Boppar-
der da abliefert, ist mehr als
„Liedermacher“. Es ist Chan-
son, es ist durcharrangierte
Klasse-Musik, es sind poe-
tische und trotzdem gerad-
linige Texte, und dabei passt
zusammen, was zusammen
gehört. Mal beschreibt Wer-
ner Rüdel, was in der Welt
los ist, mal beschreibt er,
was in ihm los ist. Mal po-
litisch, mal melancholisch,
aber immer ehrlich. Auch
zwei Instrumentalstücke sind
auf dem Album zu finden,
gefühlvoll interpretiert. Da-
durch entsteht ein Zwisch-
enraum der dem Hörer Ge-
legenheit gibt, das gerade
gehörte Revue passieren zu
lassen.

Hier spürt man die Hand-
schrift von Ulrich Cleves, der
die instrumentalen Stücke
geschrieben und die gesam-
te CD arrangiert hat.
In einer Zeit, wo deutsche
Texte als Hip-Hop in Ma-
schinengewehrmanier her-
unter gerattert werden, ist
eine CD wie diese geradezu
schön altmodisch. Man ver-
steht noch, was man hört.
Und was man hört, gefällt.
Ob Werner Rüdel uns mit-
nimmt „Unten am Fluss“
oder wir uns wieder erken-
nen in „Ich hab’s gelernt“.
Ein Stück von uns besingt er,
indem er von sich singt, und
man möchte mit ihm singen,
wenn es heißt “Halt sie fest,
die Zeit, halt sie an, dass
dieser Augenblick nie mehr
vergehen kann.“ Erhältlich
ist die CD „…den Dingen
ihren Lauf“ unter: 
diekleinkunstagentur.de
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kfd-St. Beatus präsentiert: „Balduinsmord auf Tour“ 
Lesung und Musik mit Stefan Nick, Werner Rüdel und Achim Römer am 27.4. im Pfarrheim St. Beatus

Stefan Nick (r.) und Werner Rüdel (M.) nehmen die Besu-
cher am 27.4. mit auf eine Zeitreise. Links: Achim Römer.
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Großer Kuchenverkauf 
für Haiti-Erdbebenopfer 
Fünftklässler der Realschule sammelten Spenden

Kirchenchor St. Hedwig 
probt Bach, Mozart und Haydn
Neue Sängerinnen und Sänger werden gesucht
Bereits in den ersten Proben
des neuen Jahres bereitet
sich der Kirchenchor St.
Hedwig auf neue Aufgaben
vor und sucht weitere Sänge-
rinnen und Sänger. Neben
der Gestaltung der Karfrei-
tags- und  Osterliturgie und
des Gottesdienstes am Pa-
tronatsfest wird der Chor in
diesem Jahr anlässlich des
25. Orgeljubiläums in beson-
derer Weise gefordert. Im
Rahmen eines Orgel- und
Chorkonzerts wird er am
dritten Adventssonntag  Mo-
tetten von Johann Michael
Haydn und Charles Camille
Saint-Saens zur Aufführung
bringen. Ergänzt wird das
Programm durch solistische
Werke für Solo-Sopran und
Trompete. 
Es wäre sehr  hilfreich, wenn
sich weitere Sangeslustige
diesen Aufgaben stellen
würden. Vor allem für das
Orgel- und Chorkonzert wer-
den neue Sängerinnen und
Sänger gesucht. Auch evan-

gelische Christen sind im
Kirchen-Chor St. Hedwig
herzlich willkommen. Jede
zusätzliche Stimme füllt den 
Klangkörper und lässt den
Chorgesang eindrucksvoller
wirken. Vielleicht ist ein
Chorkonzert eine besondere
Motivation, sich für ein Sin-
gen in einer Chorgemein-
schaft zu öffnen. Es gibt mit
Sicherheit begabte Sänger/
innen, die sich angesproch-
en fühlen, musikalisch aktiv
zu werden. Oft suchen Neu-
zugezogene eine musika-
lische Heimat, denn schließ-
lich macht Singen Freude
und trägt zur Persönlich-
keitsbildung bei. 
Der Chor probt jeweils am
Mittwoch, 20 Uhr, im Pfarr-
heim St. Hedwig, Zwickauer
Str., und wird von Hildegard
Hau-Strehle, eine erfahrene
Chorleiterin mit Hochschul-
abschluss in Kirchenmusik,
geleitet. Infos erteilt der Kir-
chenchorvorstand, Margitta
Teschner, Tel.: 53947.

Nicht tatenlos zuschauen
wollten die Schüler der fünf-
ten Klassen der Realschule
auf der Karthause, als sie
von dem Erdbeben in Haiti
und den verheerenden Zu-
ständen im Land hörten. Ge-
meinsam überlegten sie, wie
sie den Menschen dort
helfen könnten. 
Mit tatkräftiger Unterstüt-
zung ihrer Eltern wurde ge-
meinsam mit der Schülerver-
tretung ein Kuchenverkauf
in den Pausen organisiert,
der von Lehrern und Schü-
lern gleichermaßen gut an-

genommen wurde. Im Un-
terricht gestalteten sie meh-
rere Plakate, die die Schüler
über das Erdbeben und das
Ausmaß der Katastrophe in
Wort und Bild informierten.
Stolz konnten sie nun eine
Spende von 250 Euro auf ein
Hilfskonto (Caritas Inter-
national) überweisen. 
„Das hätten wir nicht ge-
glaubt, dass so viel Geld zu-
sammenkommt!“, freuten
sich die fleißigen Kuchen-
bäcker der 5. Klassen über
den Erfolg ihrer Spendenak-
tion.

Schuldezernent Detlef Knopp
konnte jetzt anlässlich des
bevorstehenden neuen Schul-
jahres 2010 den
ersten Koblenzer El-
ternratgeber zur
Grundschulzeit vor-
stellen. Inhaltlich
wurde die Broschüre
vom Kultur und
Schulverwaltungs-
amt in Zusammen-
arbeit mit der „me-
diaprint WEKA info verlag
GmbH“ gestaltet.
Beim Übergang vom Kinder-
garten in die Schule steigern
sich Vorfreude und Anspan-
nung. In den Monaten vor
der Einschulung werden sich
Eltern und Kinder vermutlich
intensiv mit dem Thema
Schule befassen. Eltern möch-
ten Ihr Kind bestmöglich

unterstützen und finden im
neuen Elternratgeber Infor-
mationen und Hilfestellung.

Er liefert zahlreiche
Tipps, Ideen, wie
man sein Kind auf
die Schulzeit vor-
bereiten kann.
Die Broschüre ist
beim Kultur- und
Schulverwaltungs-
amt, Nicole Zimmer-
mann, Gymnasial-

str. 2, 56068 Koblenz, Tel.
129-1905, erhältlich.

Darüber hinaus werden die
Broschüren über die Kinder-
tagesstätten an die Eltern
der Schulneulinge 2010 wei-
tergeleitet; für die Schulan-
fänger 2011 wird die Bro-
schüre bei der Schulanmel-
dung übergeben.

Schüler der 5. Klassen der Realschule auf der Karthause
verkauften in den Pausen Kuchen für den guten Zweck.

Erster Koblenzer Elternratgeber zur 
Grundschulzeit 2010/2011 liegt vor
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VOLL ERWISCHT

...am 4. März bei der Neueröffnungsveranstaltung der Karthäuser Fa. „the business“ im Hotel Larus. Fotos: Schupp

STÄRKEN vor Ort ist ein Programm des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend und
wird aus dem Europäischen Sozialfonds der Europäischen Union kofinanziert. 

Die Koblenzer Stadtteile Goldgrube und Karthause sind als Fördergebiete anerkannt.

Die Koordinierungsstelle STÄRKEN vor ORT der Stadt Koblenz gibt bekannt, dass ab sofort weitere Vorschläge
für Mikroprojekte für die Stadtteile Koblenz-Goldgrube/Koblenz-Karthause bei der Koordinierungsstelle einge-
reicht werden können.
Der Förderzeitraum für die 2. Förderperiode erstreckt sich vom 01.01.2010 bis zum 31.12.2010.
Bitte beachten Sie, dass im europäischen Förderprogramm STÄRKEN vor Ort als Schwerpunkt vorrangig
Jugendliche und Frauen gestärkt werden. Durch den Begleitausschuss wurden folgende Ziele für weitere
Antragstellungen festgelegt:

> Durchführung von Elterncoachings zur Erhöhung und Unterstützung 
der Ausbildungsbereitschaft von Jugendlichen

> Verbesserung des sozialen Zusammenhalts in den Stadtteilen 
durch die Errichtung einer Ehrenamtlichenbörse

Näheres hierzu entnehmen Sie bitte den Bewerbungsunterlagen, 
die Sie bitte unter folgender Adresse anfordern können:

Koordinierungsstelle STÄRKEN vor ORT
Rathauspassage 2 - 56068 Koblenz
Tel.0261-1292265 - Fax.0261-1292266
E-Mail. Peter.Stein@Stadt.Koblenz.de

Gefördert von:

Die Einreichungsfrist für Ihre Vorschläge ist der 07.05.2010, 15:30 Uhr
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KARTHÄUSERIN LANDETE VOLLTREFFER BEI PS-SPAREN DER SPARKASSE
Grund zur Freude hatte Jutta Paul (Mitte) von der Karthause. Mit einem ihrer Lose hat
die Karthäuserin in der Auslosung des PS-Sparens der Sparkassen 25.000 Euro gewon-
nen. Dirk Weber, Leiter der Sparkasse am Berliner Ring, und Kundenberaterin Ute
Theobald, gratulierten der glücklichen Gewinnerin. Spielend sparen und gewinnen,
unter diesem Motto nehmen jeden Monat zahlreiche Kunden der Sparkasse Koblenz
beim PS-Sparen teil. Eine Sparform, bei der man regelmäßig spart und nebenbei jeden
Monat bis zu 50.000 Euro in bar und ein Auto gewinnen kann. Foto: Sparkasse

„Koblenzer Wein von Mosel
und Rhein“ - unter diesem
Motto findet am Sonntag,
25. April, zwischen 13 und
17 Uhr bereits zum 14. Mal
eine Weinverkostung mit
ausschließlich Koblenzer
Weinen im Historischen Rat-
haussaal statt. Veranstalter
sind die Koblenzer Winzer
(Foto) mit ihrem Vorsitzen-
den Karsten Lunnebach und
der Koblenzer Oberbürger-
meister und Ehrenwinzer Dr.
Eberhard Schulte-Wisser-
mann, als dann noch für eine
Woche amtierender Haus-
herr.
Die traditionelle und beliebte
Veranstaltung stellt für die
Winzer eine Gelegenheit dar,
eine Auswahl ihrer Qualitäts-
weine zu präsentieren, die
aus rund einer Million Reben
innerhalb des Koblenzer
Stadtgebietes erzeugt wer-
den. Viele Prämierungen und
Ehrenpreise unterstreichen
die hohe Qualität der hiesi-
gen Weine. Jeder teilneh-
mende Winzer - aus den
Weinbau betreibenden Stadt-
teilen Ehrenbreitstein, Mosel-
weiß, Güls und Lay - bietet

den Besuchern im stilvollen
Rathaussaal bis zu sechs
Weine oder Sekt aus seinem
Weinsortiment zum Probie-
ren an.
Zur Neutralisation stehen
Wasser und Schösschen be-
reit. In der Saalmitte werden
Stehtische aufgebaut und
mittels Beamer werden die
teilnehmenden Weinbau-
betriebe vorgestellt. Anhand
der Verprobungsliste und
mit dem, durch den Eintritts-
preis erworbenen Probier-
glas kann sich jeder in an-
genehmer Atmosphäre nach
freier Wahl durch die ange-
botenen Weine probieren.
Bei dem Angebot stehen die
Rieslinggewächse aus dem

Sonnenjahrgang 2009 an
vorderster Front. Aber auch
Weine aus anderen weißen
Rebsorten, Rosé-, Rotweine
und Sekte, sowie Weine aus
älteren Jahrgängen, werden
zu probieren sein.
Gegen 13.30 Uhr werden OB
Schulte-Wissermann und
Karsten Lunnebach sowie die
Weinmajestäten aus Güls
und Lay Grußworte zu den
Anwesenden sprechen.
Teilnahmekarten zum Vor-
verkaufspreis von 14 Euro
gibt es bei der Koblenz-Tou-
ristik und bei jedem teilneh-
menden Winzerbetrieb. Am
Veranstaltungstermin kostet
eine Eintrittskarte, bei durch-
gehendem Einlass, 15 Euro.

„Koblenzer Wein von Mosel und Rhein“ 
Öffentliche Weinverkostung mit Koblenzer Weinen am 25. April im Rathaus
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Ein paar Handschuhe für
jeden – allein dafür hätten
sich die Kinder der evange-
lischen Kindertagesstätte
„Spatzennest“ auf der Kar-
thause gern die Finger
schmutzig gemacht. Mit viel
Feuereifer reinigten sie am
„Dreck-weg-Tag“ das Gelän-
de rund um ihren Kinder-
garten.
Die Stadt Koblenz hatte
großzügig Handschuhe und
blaue Müllsäcke spendiert
und so die Kinder zum eif-
rigen Müllaufsammeln moti-
viert. Einmal im Jahr schreibt
die Stadt alle Einrichtungen
an, um damit schon bei den
Jüngsten ein Bewusstsein für
Umwelt und Sauberkeit zu
wecken.
Schon im Vorfeld hatten die
Erzieherinnen mit den Kin-
dern Sinn und Zweck der Ak-
tion besprochen. Dabei lern-

te der Nachwuchs, dass je-
des weggeworfene Stück
Müll mühsam von einem
Menschen aufgehoben und

entsorgt werden muss.
Und so machten sich rund
50 Kinder im Alter von zwei
bis sechs Jahren mit ihren

Erzieherinnen bei herrlichem
Sonnenschein auf den Weg,
um die Straßen und Wege
rund um das KiTa-Gelände
von sämtlichem Abfall zu be-
freien. Bis unter die Büsche
krochen die Kleinen, rutsch-
ten auf dem Hosenboden die
Hänge hinab und überboten
sich beim Befüllen der Säcke.
Einmal gab es auch Grund
zum Staunen, als eines der
Kinder ein volles Nutellaglas
fand, das jemand unter ei-
nem Strauch entsorgt hatte.
Aber auch die kleinsten Bon-
bonpapierchen wurden von
den fleißigen Müllsammlern
nicht übersehen. Stolz auf
die geleistete Arbeit und
ziemlich erschöpft kehrte
der Reinigungstrupp zur Mit-
tagszeit zum Essen in die
KiTa zurück. Alle waren sich
einig: „Das machen wir im
nächsten Jahr wieder.“ (kb)

18
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„Dreck-weg-Tag“  2010 war wieder ein toller Erfolg
685 Karthäuser und 99 Moselweißer beteiligten sich am Osterputz in ihren Stadtteilen

Mit Handschuhen und Feuereifer zum „Dreck-weg-Tag“
Kinder aus dem „Spatzennest“ auf der Karthause reinigten das Gelände rund um ihre KiTa 

Der diesjährige „Dreck-weg-
Tag“ fand am Samstag, 13.
März statt. Bereits einige
Wochen vor diesem Termin
waren zahlreiche Schüler
und Kindergartenkinder aus-
gezogen, um ihr Umfeld und
ihre Spielplätze vom Müll zu
befreien.  Insgesamt haben
sich wieder über 3.200 Per-
sonen für diese Aktion ge-
meldet. Auch an den folgen-
den Tagen hatten sich wei-
tere Schulen und Kinder-
gärten sowie Ortsteile an der
Veranstaltung beteiligt. 
Dieses ungebrochene Enga-
gement zeigt, dass den Kob-
lenzer Bürgerinnen und Bür-
gern ihre Heimatstadt und
deren Sauberkeit sehr am
Herzen liegen. Neben zahl-
reichen Interessengruppen,
Verschönerungsvereinen
und Freiwilligen Feuerweh-
ren beteiligten sich 30 Schu-
len und Kindergärten am
„Dreck-weg-Tag“, der vom
Koblenzer Entsorgungsbe-
trieb organisiert wurde.
Insgesamt 74 Gruppen ha-
ben in 27 von 28 Stadtteilen
Müll eingesammelt und wil-
de Ablagerungen entfernt.
Leider blieb die gesammelte

Müllmenge mit ca. 430 cbm
auf sehr hohem Niveau. Die
Mitarbeiter des Koblenzer
Entsorgungsbetriebes haben
diese Abfallmengen sortiert
und entsprechend einer Ver-
wertung bzw. einer Entsor-
gung zugeführt.
Von den 685 „Putzteufeln“
auf der Karthause stellten
die Schulen und die  Kinder-
gärten das Gros (671). Was
die Beteiligung der Vereine
angeht, waren lediglich die
Jugend der FW Feuerwehr
Karthause und Mitglieder

des Fördervereins Pro Kon-
stantin aktiv. 
In Moselweiß beteiligten sich
99 Personen am „Osterputz“:
Aktiv waren hier die Hobby-
gärtner Unter-/Oberbreitweg,
die Sportangler, Mitglieder
des CDU-Ortsvereins und
Moselweißer Grundschüler.
Bürgermeisterin Marie-The-
res Hammes-Rosenstein be-
suchte im Rahmen der Ver-
anstaltung einige Gruppen
und bedankte sich per-
sönlich für deren tolles En-
gagement. So bildete der

Ortsteil Kesselheim die größ-
te Gruppe. Die kleinste Ein-
heit bildeten Einzelpersonen,
die ihr Umfeld reinigten.
Die „wilden Müllablagerun-
gen“ beeinträchtigen das
Stadtbild erheblich. Häufig
finden sich Kühlgeräte, all-
gemeiner Elektronikschrott,
Autobatterien, Autoreifen
und ähnliches in diesen Ab-
lagerungen. Es bleibt weiter-
hin zu hoffen, dass diese
Maßnahme dazu beitragen
wird, die illegalen Ablage-
rungen insgesamt zurück-
zudrängen.
Die Initiative „Dreck-weg-
Tag“ wird in Koblenz seit
mehr als 10 Jahren durch-
geführt. Anfangs waren es
nur einige hundert Perso-
nen, die sich für diese Aktion
zur Verfügung gestellt hat-
ten. Heute sind immer mehr 
verantwortungsbewusste
Bürgerinnen und Bürger be-
reit, sich für ein sauberes
Wohnumfeld und für eine
schönere und liebenswertere
Stadt zu engagieren. 
„Diese Mitbürger verdienen
unsere Hochachtung und
unseren tiefsten Dank“, so
Hammes-Rosenstein. 

Rund 50 Kinder des KiGa „Spatzennest“ säuberten in der
und um die Einrichtung.

Die Kinder der Grundschule Moselweiß machten begeis-
tert mit beim „Dreck-weg-Tag“. Foto: Skaer
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Blick hinter die Kulissen 
von Lotto Rheinland-Pfalz

Integrationskurs für Zuwanderer
Angebot der vhs-Koblenz startet am 1. April 

Bürgerpreis 2010: „Retten,
helfen, Chancen schenken“
Bewerbungen bis zum 30. Juni 2010 einreichen Was steckt hinter dem Un-

ternehmen, das nicht nur
Millionäre macht, sondern
auch Millionen an Steuern
und Abgaben an das Land
Rheinland-Pfalz für gemein-
nützige Zwecke einspielt? 
Das Glücksspielunterneh-
men Lotto Rheinland-Pfalz
hat seinen Hauptsitz in Kob-
lenz. In Zusammenarbeit mit
Lotto Rheinland-Pfalz bietet
die Volkshochschule Kob-
lenz am Donnerstag, 8.4.,
15 Uhr, eine Führung durch
die Lotto-Zentrale („Zentrale
des Glücks“) an.
Die Führung gibt einen Ein-
blick in die Strukturen des
Glücksspiels und das Unter-

nehmen Lotto Rheinland-
Pfalz. Bei einem abschlie-
ßenden kleinen Imbiss wer-
den Ihre Fragen beantwor-
tet. Das Angebot ist kosten-
frei, eine Anmeldung aber
unbedingt erforderlich. 
Anmeldung und weitere In-
formationen: vhs Koblenz,
Hoevelstr. 6, 56073 Kob-
lenz, Tel.: 0261 129-3711, -
3730 und -3740.

Der Startschuss ist gefallen.
Zum siebten Mal wird der
Bürgerpreis auf lokaler Ebe-
ne ausgeschrieben. Im Rah-
men der bundesweiten Ini-
tiative „für mich. für uns. für
alle.“ wollen Sparkasse Kob-
lenz, Kreissparkasse Mayen,
Stadt Koblenz sowie der
Landkreis Mayen-Koblenz
ehrenamtliches Engagement
würdigen und freiwillige
bürgerschaftliche Arbeit för-
dern. Neu ist nicht nur das
Motto, sondern auch der
Name des Bürgerpreises auf
Bundesebene.
Der Bürgerpreis der Initia-
tive „für mich. für uns. für
alle.“, heißt ab sofort „Deut-
scher Bürgerpreis“.
Das diesjährige Motto lautet
„Retten, helfen, Chancen
schenken“. Bewerben können
sich all diejenigen, die durch
ihr bürgerschaftliches Enga-
gement Mitmenschen im
Katastrophenschutz oder
Rettungsdienst beiseite ste-
hen, Leben retten und schüt-
zen, aber auch jene, die
Hilfsbedürftigen wie behin-
derten, kranken oder sozial
benachteiligten Menschen
Chancen auf ein besseres
Leben ermöglichen.
Neben Einzelpersonen kön-
nen sich Vereine/Initiativen
bzw. Unternehmen bewer-
ben, die im Landkreis May-
en-Koblenz oder in der Stadt
Koblenz ansässig sind.
Zudem sind auch Ideen für
Projekte ausdrücklich will-
kommen: Der Bürgerpreis

leistet in diesen Fällen einen
Beitrag zur Realisierung.
Das Preisgeld von 4.000
Euro teilen sich die Preis-
träger aus Stadt- und Kreis-
gebiet.
Die Bewerbungsfrist läuft bis
30. Juni 2010. Die Entschei-
dung über die Gewinner
trifft die Jury, bestehend aus
Landrat Dr. Alexander Saftig,
dem künftigen Oberbürger-
meister Prof. Dr. Joachim
Hofmann-Göttig und den
Vorstandsmitgliedern der
Sparkasse Koblenz, Manfred
Graulich sowie der Kreis-
sparkasse Mayen, Herbert
Gottke.
Anschließend wird die Jury
die lokalen Gewinner im
Rahmen einer Feierstunde in
der Kreisverwaltung Mayen-
Koblenz prämieren.
Die Sieger werden zum Bun-
deswettbewerb gemeldet
und haben die Chance auf
einen weiteren Gewinn.

Die Bewerbungsunterlagen
können angefordert werden
bei der Kreisverwaltung
Mayen-Koblenz, Ehrenamts-
stelle, Bahnhofstraße 9,
56068 Koblenz, Tel. 108-
336, Fax-Nr. 108-8336 und
bei der Stadtverwaltung
Koblenz, Pressestelle, Gym-
nasialstraße 1-3, 56068
Koblenz, Tel. 129-1315,
Fax-Nr. 129-1300. Auch im
Internet sind die Vordrucke
„auf einen Klick“ unter
www.mayen-koblenz.de und
www.koblenz.de zu finden.

Die Volkshochschule Kob-
lenz bietet ab dem 1.4.2010
einen Integrationskurs für
Zuwanderer an, der nach
den Vorschriften des Bun-
desamts für Migration und
Flüchtlinge BAMF durchge-
führt wird. Insgesamt wer-
den 600 Stunden Sprachun-
terricht (Deutsch) und 45
Stunden Unterricht im Rah-
men des abschließenden
Orientierungskurses durch-
geführt. Am Ende des Kur-
ses stehen zwei Abschluss-
tests, einmal für den sprach-
lichen Teil „Deutsch-Test für

Zuwanderer DTZ“ und für
den Orientierungskurs. Der
Kurs findet in intensiver
Form montags bis freitags in
der Zeit von jeweils 17-21
Uhr statt. Er ist für alle offen.
Teilnehmende mit der ent-
sprechenden Berechtigung
der Ausländerbehörde erhal-
ten eine finanzielle Förder-
ung.

Anmeldung und weitere
Informationen: Volkshoch-
schule Koblenz, Hoevelstr. 6,
56073 Koblenz, Tel. 0261
129-3703 und -3730.
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„Was ist der Unterschied
zwischen „Deutschland sucht
den Superstar“  und „Jugend
forscht“? Die Antwort auf die
Frage von Dr. Jörg F. Maas,
Vorstand von „Jugend forscht
Deutschland“ kam prompt:
„Das hier macht einfach mehr
Spaß!“ Dafür gab es Applaus
von 130 Teilnehmern und
vielen hundert Besuchern im
Hörsaal der Fachhochschule
Koblenz. Sie alle hatten sich
kürzlich zur Siegerehrung
eingefunden, um die Besten
des Regionalwettbewerbs
Koblenz von „Jugend
forscht“ zu ehren.
Der „Chef“ von „Jugend
forscht“, Dr. Jörg F. Maas,
war eigens aus Hamburg
angereist, um sich von der
Qualität der Arbeiten in
einem der wichtigsten deut-
schen Regionalwettbewerbe
zu überzeugen. „Mehr als
10.100 Teilnehmer sind in
diesem Jahr dabei. Sie alle
brauchen den Superstar nicht
mehr zu suchen – sie sind
schon Superstars in Mathe-
matik, Informatik, Biologie,
Chemie, Arbeitswelt, Tech-
nik und Physik und damit
Gewinnertypen. Deutschland
hat wenig Rohstoffe, aber
den Rohstoff in euren Köp-
fen. Deshalb seid Ihr die Zu-
kunft“, so Dr. Maas. 
Vor Superlativen machte
auch die Hausherrin und
Präsidentin der Fachhoch-
schule, Prof. Ingeborg Hentz-
ler, nicht Halt.  „Diese Men-
schen braucht das Land“, rief
sie den Jungforschern zu.
„Jugend forscht“ sei in-
zwischen eine Marketing-
Marke für die Förderung von
naturwissenschaftlichem
Nachwuchs. Sie lobte die
Vielfalt praktischer Problem-
lösungen. Deshalb sei ihre
Hochschule auch gerne Gast-
geberin für diesen wichtigen
Wettbewerb.
Leichtes Spiel im „Audimax“
hatte auch Bernd Wieczorek,
Vorstand der KEVAG. Seit
neun Jahren ist das Unter-
nehmen alleinige Patenfirma
für den Regionalwettbewerb
und damit Hauptorganisator
der Veranstaltung.  
Mehrere Wettbewerbsteil-
nehmer hatten sich alter-

nativen Energieformen und
Möglichkeiten von effizien-
tem Ressourceneinsatz be-
schäftigt – Bereiche die auch
für den regionalen Energie-
versorger von Bedeutung
sind.
Seit mehr als 25 Jahren ist
Dr. Robert Diensberg, sonst
Lehrer am Koblenzer Görres-
gymnasium, der Wettbe-
werbsleiter beim Regional-
wettbewerb an Rhein und
Mosel. Er lobte die 130 Teil-
nehmer, darunter 55 junge
Frauen, für ihr Engagement.
„Sie haben das Motto 2010
„Entdecke neue Welten“
Ernst genommen und sich

selbst und die Besucher auf
eine abenteuerliche Entdeck-
ungsreise mitgenommen.
Sie wollten wissen, was hin-
ter den Phänomenen steht.“
Diesen Forscherdrang hat-
ten die Juroren viele Stunden
unter die Lupe genommen
und in den verschiedenen
Kategorien jene Plätze ver-
geben, die zur Teilnahme
am Jugend-forscht-Landes-
wettbewerb (24./25. März)
in Ludwigshafen und der
Landesentscheidung für
„Schüler experimentieren“
am 15. und 16. April in In-
gelheim berechtigen. Zahl-
reiche Lehrer, Eltern und

Freunde der Jungforscher
hatten sich ebenfalls vom
„Ideenangebot“ in den FH-
Gängen überzeugt. Ein elek-
trischer Rollator, ein Solar-
fahrzeug, Kombi-Schrauben-
zieher, pneumatische Zan-
gen, Lichtwellenleiter, elek-
trostatische Phänomene und
vieles mehr, faszinierten Be-
sucher und Experten. Die
Präsentationen zeugten von  
einem wissenschaftlichen
Potenzial, das, so Dr. Jörg
Maas von der Jugend-forscht-
Stiftung, auch weiter genutzt
werden soll. Er rief die Teil-
nehmer auf, die Chancen zu
nutzen und auch Freunde
für den Wettbewerb zu ani-
mieren. Beim Rahmenpro-
gramm waren die Elektro-
Segways von KEVAG der
Renner. Zahlreiche Besucher
nutzten die Möglichkeit, die
Zweirad-Renner auszupro-
bieren. Außerdem gab es
„Löten für Kids“, bei KEVAG
goes School einen Blick in
die Stromerzeugung und
Informationsstände der ar-
chäologischen Abteilung des
Landesmuseums, der FH,
der Jugendwerkstatt Energie
& Technik, des Kinder-Tech-
nik-Ferien-Camps und des
Ada-Lovelace-Projektes, ei-
nem Netzwerk für Mädchen
und Frauen in Naturwissen-
schaft und Technik.

Jugend forscht: „Das macht mehr Spaß als DSDS“
Schüler experimentieren - Siegerehrung der Besten des Regionalwettbewerbs Koblenz

Wieder auf dem 1. Platz: Auszubildende von TRW-Automo-
tive, die einen  Kombi-Schraubendreher entwickelt haben.
Zum Projektteam gehörten Stefan Heinrich, Björn Bode
und Ricardo Bremer. Sie teilten sich den ersten Platz im
Gebiet „Arbeitswelt“ mit ihren Kollegen von der Ander-
nacher Firma Rasselstein, die eine pneumatische Zange
zur Schrottbeseitigung aus Prozesstanks präsentierten. 

Das Gruppenbild aller Teilnehmer und Juroren  gehört zur „Jugend-forscht-Tradition“
in Koblenz. Nach dem Wettbewerb darf jeder sein Erinnerungsfoto mit nach Hause
nehmen. Foto: KEVAG
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Am vergangenen Dienstag
wurde Professor Dr. Werner
Hecker auf der Mitglieder-
versammlung der TuS Kob-
lenz einstimmig zum Präsi-
denten wiedergewählt. Ihm
zur Seite stehen ab sofort
die beiden neuen Vize-Präsi-
denten Joachim Benner so-
wie Dirk Feldhausen. Den
neuen Verwaltungsrat bil-
den mit Konrad Kreuzberg,
Mario Blinn, Norbert Weise
und Ulrich Schulte-Wisser-
mann Kaufleute und Juris-
ten. Außerdem wurde in der
Mitgliederversammlung eine
neue Vereinssatzung verab-
schiedet. 

Knapp 300 Vereinsmitglie-
der besuchten die vierstün-
dige Versammlung im „Lotto
Rheinland-Pfalz Treff“ am
Stadion Oberwerth. Im Mit-
telpunkt stand die Neuwahl

des Präsidiums, das statt
bisher fünf künftig nur noch
drei Mitglieder umfassen
wird. Die Mitgliederver-
sammlung des Vereins be-
stätigte den 58 Jahre alten
Rechtsprofessor Prof. Dr.
Werner Hecker einstimmig
in seinem Amt. Unterstützt
wird der neue und alte TuS-
Präsident in seiner Präsidi-
umsarbeit ab sofort von den
beiden Vize-Präsidenten Jo-
achim Benner (Jugend und
Sport) und Dirk Feldhausen
(Finanzen). Zudem wurde
ein neuer Verwaltungsrat ins
Leben gerufen, der dem Prä-
sidium beratend zur Seite
steht. 
Hecker bedankte sich für
das ihm entgegengebrachte
Vertrauen und betonte, er
wolle alles dafür tun, dass
sich die TuS sportlich und
wirtschaftlich weiterentwick-

elt. Die Versammlung stimm-
te bei vier Enthaltungen und
drei Gegenstimmen auch
einer neuen Satzung zu.
Hecker hatte diese in Zu-
sammenarbeit mit zwei Ju-
risten (Rechtsanwalt Ulrich

Schulte-Wissermann und No-
tar Hans-Jörg Assenmacher)
Bundesligaverhältnissen an-
geglichen, wonach jetzt u.a.
nur noch drei statt bisher
fünf Mitglieder das Präsidi-
um besetzen. (jt)

Den neuen Verwaltungsrat bilden v.l.n.r. Mario Blinn,
Norbert Weise, Konrad Kreuzberg und Ulrich Schulte-
Wissermann. Fotos: Schupp

Professor Dr. Werner Hecker als TuS-Präsident bestätigt
Mitgliederversammlung der TuS Koblenz stimmte neuer Satzung zu - Verwaltungsrat installiert 

Immer wieder freitags
DFL hat die letzten Spiele der TuS terminiert

Der neue und alte TuS-Präsident Prof. Dr. Werner Hecker
(M.) und die Vize-Präsidenten Joachim Benner (r.) und
Dirk Feldhausen (l.) blicken optimistisch in die Zukunft. 

Die DFL gab am Dienstag
vergangener Woche die An-
setzungen für die Zweiliga-
spieltage 30 bis 34 be-
kannt. Dabei muss die TuS
dreimal freitags und zwei-
mal sonntags ran.
Die Begegnungen gegen Ale-
mannia Aachen (9. April),
den Karlsruher SC (16. April)
und den FC St. Pauli (23.
April) wurden jeweils auf
Freitagabend, 18 Uhr,  termi-
niert. Das Derby am 33.
Spieltag gegen den 1. FC
Kaiserslautern findet am
Sonntag, 2. Mai um 17.30

Uhr statt. Die Partien des 33.
Spieltags wurden, laut DFL
„mit Blick auf die zu erwar-
tende Einsatzbelastung der
Polizei rund um den 1. Mai“,
auf die ungewohnte Anstoß-
zeit 17.30 Uhr angesetzt.
Der 34. und letzte Spieltag
findet am Sonntag, 9.5. statt.
Dann tritt die TuS um 15 Uhr
beim FSV Frankfurt an. 
Die Spiele im Überblick:
09.04. 18 Uhr:  A. Aachen – TuS
16.04. 18 Uhr: TuS – KSC
23.04. 18 Uhr: St. Pauli – TuS
02.05. 17.30 Uhr: TuS – FCK
09.05. 15 Uhr: Frankfurt - TuS
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„TuS 08“-Fans treffen sich am 1. April

Es dürfte eine der kürzesten
Jahreshauptversammlungen
mit Vorstandswahlen in der
Geschichte des VfR Eintracht
Koblenz gewesen sein: Nach
nur knapp 90 Minuten en-
dete die gut besuchte, har-
monische Veranstaltung des
Karthäuser Sportvereins.
Und zwar mit dem Resultat,
dass es nicht allzu viel
Neues zu vermelden gibt:
Nachdem der Vorstand ein-
stimmig entlastet wurde –
die Kassenprüfer Lutz
Wilcke und Ulrich Bohn hat-
ten die uneingeschränkte
Entlastung vorgeschlagen –,
wurde er nach und nach,
ohne Gegenstimme wieder-
gewählt. Roberto van der
Gang bleibt Vorsitzender,
Ursula Schwerin 2. Vorsit-
zende, Wolfgang Jung Ge-
schäftsführer, Lutz Nebe
Kassierer, Edith Solsbacher
und Sandra Hürter Beisit-
zerinnen, Frank Jellinek Pres-
sewart und Martin Hem-
mersbach Jugendleiter.
Darüber hinaus wurde Frank
Jellinek in das zuletzt va-
kante Amt des 2. Geschäfts-

führers gewählt. Kassen-
prüfer sind fortan Lutz
Wilcke und Joachim Loch,
dem Ehrenrat gehören wei-
terhin Ernst Bärtges, Her-
mann Popp und Erich
Adams an.

Im Rahmen der Jahres-
hauptversammlung des
1.497 Mitglieder starken
Vereins wurden zwei Abtei-
lungsleiter geehrt: Jürgen
Otte, seit 2002 Abteilungs-
leiter Fußball, erhielt die
Goldene Verdienstnadel des
Vereins. Friedhelm Kurz,
seit 2002 Abteilungsleiter
Tennis, wurde mit der Ver-
dienstnadel in Bronze aus-
gezeichnet. 
Zufrieden mit dem Verlauf
der vergangenen zwei Jahre
zeigte sich der alte und
neue Vorsitzende Roberto
van der Gang nach der Ver-
sammlung: „Wir erkennen
Probleme schnell und han-
deln als Vorstand geschlos-
sen. Zudem haben wir wich-
tige Entscheidungen getrof-
fen, um auf Kurs zu blei-
ben.“ (fj)

Die Athletin des SSC Kar-
thause gewann am 7. März
in der Klasse W14 mit deut-
lichem Punktevorsprung
den Hallentitel im Vierkampf
des Leichtathletikverbandes
Rheinland. Der zum wieder-
holten Mal in der Sporthalle
Oberwerth durchgeführte
Wettkampf, mit den Einzel-
disziplinen 50m-Sprint, Weit-
sprung, Kugelstoßen und
Hochsprung, bildete den
Höhepunkt der Wintersaison
in den Schülerklassen. Ce-
lina Leffler gewann mit
1.952 Punkten und einem,
für ihre Verhältnisse durch-
wachsenen Wettkampf, den-
noch sicher den Titel. 

Als Zweite beendete ihre
Trainingspartnerin Victoria
Müller vom TV Kärlich.
(1.879 Pkt.) den Wettkampf.
Als sehr gute Vierte des
Wettbewerbes, an dem ins-
gesamt 54 Wettkämpfer-
innen teilgenommen hatten,
schrammte Lara Jäger vom
SSC mit 1.849 Punkten
knapp am Treppchen vor-
bei.
Alle drei Athletinnen trainie-
ren regelmäßig zusammen
und zeigen mit diesem Er-
gebnis die Effektivität die-
ser speziellen vereinsüberg-
reifenden Förderung leicht-
athletischer Talente.

Holger Klein

Bei den „Rhine-Mosel Squee-
zers“ (RMS) gab es im ver-
gangenen Monat etwas zu
feiern: 24 Tänzer der RMS
haben eine weitere Prüfung
beim Square-Dance abge-
legt.
An 19 Class-Abenden lern-
ten die Tänzer die neuen
Figuren des „Advanced 2“-
Programms. Alle hatten sich
gut vorbereitet und konnten
die geforderten Figuren  ab-
tanzen. Ihr Wissen erstreckt
sich nun über 68 Main-
stream- (Grundprogramm),
32 Plus-, 35 „Advanced 1“-
und weiteren 35 „A 2“-Fi-
guren.
Die Tänzer bedankten sich
bei ihrem Caller (Ausbilder)
Stefan Rohrbach für die
schöne Zeit des Lernens.

Das Neuerlernte muss nun
in Kombination mit dem
vorhandenen Wissen ge-
festigt werden. Hier hat ein
Caller mannigfache Möglich-
keiten die Figuren in ver-
schiedenen Variationen, aus
unterschiedlichen Aus-
gangsformationen zusam-
men zustellen.
Der Koblenzer Square-Dance-
Club Rhine-Mosel Squeezers
bietet an seinen Clubaben-
den alle drei Tanzlevel in
der Grundschule auf der
Karthause an. Der Verein
verpflichtet verschiedene
Caller, was eine weitere
Herausforderung für die
Tänzer darstellt.  Dies wird
auch von Gästen aus den
umliegenden Clubs und aus
aller Welt genutzt.  

Celina Leffler wurde
Rheinland-Hallenmeisterin

24 Tänzer legten weitere
Square-Dance-Prüfung ab

VfR Eintracht: Im Vorstand 
bleibt alles beim Alten
Ehrungen für Jürgen Otte und Friedhelm Kurz 

Der VfR-Vorstand v.l.: Beisitzerin Sandra Hürter, Ge-
schäftsführer Wolfgang Jung, Erster Vorsitzender Ro-
berto van der Gang, Zweiter Geschäftsführer und Pres-
sewart Frank Jellinek, Zweite Vorsitzende Ursula
Schwerin und Kassierer Lutz Nebe.

Das Foto zeigt die stolzen Tänzer der „Rhine-Mosel-
Squeezer“. Foto: Privat

Das nächste Treffen des
Fanclubs „TuS 08 e.V.“,
findet am Donnerstag, 
1. April (kein Aprilscherz!)
um 19.30 Uhr, in der Gast-
stätte „Bei Costa“ statt.
Nichtmitglieder sind herz-

lich willkommen. Zu Gast
werden neben TuS-Presse-
sprecher Julian Turek
zwei Überraschungsgäste
aus dem aktuellen Kader
des Zweitligsten TuS Kob-
lenz sein.
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Der ehemalige TuS-Kicker
Jean-Pierre „Hugo“ Rubio-
Sanchez und der Karthäuser
Gastwirt Costa Atzamidis
haben eine gemeinsame
Aktion zugunsten der von
Isabell Schulte-Wissermann
gegründeten Initiative „Kin-
der zu Tisch“ sowie zu-
gunsten einiger Koblenzer
Jugendmannschaften ge-
plant. Dabei spielt ein Ge-
mälde der Heilbronner
Künstlerin Conny Tedesco
die Hauptrolle: Das Bild
kann noch bis zum 15. April
ersteigert werden. Der  er-
zielte Betrag wird schließ-
lich von der Gaststätte „Bei
Costa“ und „legea“ Deutsch-
land, für die Sanchez als Be-
triebsleiter arbeitet, verdop-
pelt. Der daraus resultie-
rende Gesamtbetrag geht
zu 50% an die Initiative
„Kinder zu Tisch“ und mit
den anderen 50% werden so
viele Trikotsätze für Jugend-
mannschaften angeschafft,
wie möglich. Hierfür können
sich Koblenzer Jugendmann-
schaften (Bambini-A-Jgd.)
unter Email rubio-sanchez@

legea-deutschland.de be-
werben. Angebote zur Er-
steigerung des einzigarti-
gen TuS-Gemäldes können
direkt bei Gastwirt Costa
Atzamidis abgegeben wer-
den. In seiner Gaststätte
steht das Kunstwerk in den
nächsten Wochen auch zur
Ansicht bereit.
Die Initatoren „Hugo“ San-
chez und Costa Atzamidis
sowie der Schirmherr der
Aktion, Evangelos Nessos,
hoffen, dass ein stolzer
Betrag für die gute Sache
zusammenkommt.

TuS-Gemälde kann noch bis
15. April ersteigert werden
Angebote können „Bei Costa“ abgegeben werden 

Rüdiger Sonntag neuer Leiter
des Sport- und Bäderamtes
Mit Rüdiger Sonntag hat ein
waschechter Schängel zum
1. März die Leitung des
städtischen Sport- und Bä-
deramtes übernommen.
1975 begann er seine Aus-
bildung bei der Stadtverwal-
tung und war im Anschluss
von 1978 bis 1986 bereits
im Sport- und Bäderamt tä-
tig. Weitere Stationen waren
die Stadtbibliothek und dass
Kultur- und Schulverwal-
tungsamt. Hier war der 50-
jährige die vergangenen
zehn Jahre stellvertretender
Amtsleiter. In dieser Zeit er-
arbeitete er beispielsweise
mit der Koblenzer WohnBau
den so genannten Sanier-
ungsvertrag für die 45 Kob-
lenzer Schulen mit einem
Volumen von rd. 80 Mio.
Euro. Zuletzt beschäftigte er
sich unter anderem mit dem
so genannten Konjunktur-
programm II. Dieses Wissen
hilft ihm auch in seinem
neuen Amt, denn im Sport-
bereich werden ebenfalls
Mittel umgesetzt. So werden
beispielsweise die Sporthalle
in Kesselheim oder das Bea-

tusbad mit Hilfe des Kon-
junkturprogramms saniert.
Ein anderes großes Thema
für den neuen Sportamtslei-
ter ist der Neubau des Hal-
lenbades als Ersatz für das
Stadtbad in der Weißer
Gasse. Rüdiger Sonntag und
sein Team von 55 Mitarbei-
tern verstehen sich darüber
hinaus als Servicestelle für
die rund 150 Sportvereine
von Koblenz.
Von Teamplay versteht er
was, ist sein Hobby doch
von Kindesbeinen Fußball.
Noch heute kickt der zwei-
fache Familienvater aktiv
bei den „Alten Herren“ des
FC Metternich.

Ist die Fußballmannschaft
Ihres Betriebs die beste in
Koblenz? Und ist sie bereits
für den Deutschen Eck-Cup
gemeldet? Bei dieser Tur-
nierpremiere am Samstag,
12. Juni – ein Tag vor dem
ersten WM-Spiel der DFB-
Auswahl gegen Australien –,
sollen von 14 Uhr an auf
dem Stadiongelände Ober-
werth 32 Betriebsmann-
schaften (sechs Feldspieler
plus Torwart) im WM-Modus
ein Turnier ausspielen, das
auf Kleinspielfeldern aus-
getragen wird – organisiert
vom Fußballverband Rhein-
land. Die Hälfte des Teilneh-
merfeldes steht bereits fest;
bis Donnerstag, 15. April,
sind weitere Anmeldungen
möglich. Die Koblenzer Be-
triebe, Behörden, Einrich-
tung oder weitere Beleg-
schaften stellen die Teams,

die aus mindestens 7 und
maximal 18 Spielerinnen
und Spielern bestehen sol-
len. Ganz wichtig: Frauen
dürfen nicht nur, sondern
müssen aktiviert werden –
mindestens eine pro Mann-
schaft. Jedes Team wird ge-
beten, mindestens 200 Euro,
gerne aber auch mehr, als
Startgeld im Vorfeld zu
spenden. Ziel ist es, einen
stattlichen Betrag für das
Koblenzer Frauenhaus zu
spenden. Die Koblenzer Be-
triebe wurden schriftlich ein-
geladen. Die Auslosung der
Gruppen erfolgt im Rahmen
einer Pressekonferenz.
Lotto Rheinland-Pfalz steht
für die Vorbereitung und
nicht zuletzt für attraktive
Preise Pate, die Stadt Kob-
lenz stellt die Plätze bis hin
zum Endspiel im Stadion
Oberwerth. (fj)

Betriebsfußballturnier um
den „Deutschen Eck-Cup“
Anmeldungen noch bis zum 15. April möglich
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SUCHEN-FINDEN-GRÜSSEN

VERKAUFE

IMMOBILIEN

VERMIETUNGEN

GEFUNDEN

VERSCHENKE

SUCHE

KLEIDERSCHRANK 2,60 m
breit x 2,20 m hoch, VB 350
Euro. Mo bis Sa ab 19 Uhr
unter Tel: 0261-51484

ZWEI EINZELBETTEN 2x1 m
Fichte neuwertig 40 Euro
pro Bett mit Sprungrahmen.
Tel.: 55845

KETTLER-SCHAUKEL mit
Gondel und Brett. Guter Zu-
stand, VB. 55 Euro, Tel.
9429842

CHICCO-WIPPE, Geh-Frei u.
ein Spielreck sowie von Fis-
her-Price eine Spieluhr mit
Mobile. Preis VB. Tel.: 0170-
2089537

BETTHIMMEL in weiß mit
Perlen besetzt für 10 Euro.
Neu: rote Umhängetasche
von Mexx 10 Euro, und
schwarze Stiefeletten mit
Absatz, Gr. 40, 10 Euro.
Tel.: 2054595

INLINER WOMEN`S EXO 6.0,
Gr. 40.5, einm. getragen. FP:
60 Euro. Tel. 9429842

BADEANZÜGE, Gr. 48/50,
JOGGINGANZÜGE, Gr. 46, je
10 Euro. Tel.: 52347

ZWILLINGSKINDERWAGEN
für 100 Euro, Kinderreise-
bett für 20 Euro. Tel.: 54193

FAHRRAD MTB-MARIN, 26-
er, RH 45, 24-Gang STX,
anthrazit, Gepäcktr., Licht,
Schutzbl. u.v.m., guter Zu-
stand, KP 85 Euro. Tel.:
2002055

24 ZOLL MÄD.-RAD für Kin-
der ab 6 ½ Jahren. Alu-Rah-
men, blau, 3-Gang-Schalt.
und mit Rücktritt, 60 Euro.
Tel.: 5791847

MOUNTAINBIKE, 26-Zoll,
21-Gang, grau, Gepäckträ-
ger, Flaschenhalter, voll ge-
federt, VB 100 Euro. Tel.:
53480

DAMEN LEDERKOMBI, 3-tei-
lig, schwarz, Gr. 38/40, 200
Euro VB, Damen-Ganzjahres-
kombi, Gr. M, VB 50 Euro.
Tel.: 5790137

CORSA C 1,3, CDTI 51 kw, EZ
02/05, TÜV 02/12, 75.500
km, silbergraumetallic, Kli-
ma, Radio-CD vom Lenkrad
bedienbar, elektr., Außen-
spiegel, elektr. Fensterhe-
ber, Bremsen neu, 8-fach be-
reift, Garagenwagen. VB
5.000 Euro. Tel.: 9523868

Ich habe am 2.3.10 einen
EINZELNEN SCHLÜSSEL auf
dem Parkplatz vor der Kirche
St. Hedwig gefunden. Zu er-
fragen unter Tel.: 56684

FARBFERNSEHER zu ver-
schenken. Tel.: 51195

SUCHE KINDERLAUFSTALL,
Schaukelpferd, Hochsitz,
Absperrgitter. Anrufe bitte
ab 17 Uhr. Tel.: 47763

PKW-STELLPLATZ sofort zu
vermieten. Direkt gegen-
über Kinderklinik Kemper-
hof, in unmittelbarer Nähe
zum Verwaltungszentrum.
20 Euro pro Monat. Tel:
0176-60869821

TIEFGARAGENSTELLPLATZ
zu vermieten, Magdeburger-
straße. Tel.: 54294

TIEFGARAGENSTELLPLATZ
Wismarer Straße, 25 Euro,
zu vermieten. Tel.: 52347

SCHÖNE FERIENWOHNUNG
für 2-4 Personen auf der Kar-
thause-Ost zu vermieten. 
Tel. + Fax: 0261-55464

FERIENWOHNUNG KO-Kar-
thause (bis 4 Personen) zu
vermieten.Tel.: 52043 o.
0170-4859417, Fax: 53382

FREIZEITPARK AM GÜLSER
MOSELBOGEN: Urlaub an
der Untermosel mit herr-
lichen Rad- und Wanderwe-
gen. Ferienhaus, 55 qm mit
großem Garten in KO-Güls
zu vermieten (für bis zu 6
Personen).  Tel.: 52043,
mobil: 0170-4859417, Fax:
0261-53382

ETW KARTHAUSE OST: 2-
ZKB, EBK, Balkon, 1. Stock,
ca. 56 m², KP 85.000 Euro
von privat. Tel.: 0163/
9236056

kleinanzeigencoupon
Verkaufen, verschenken, 

Freunde suchen und finden, Freizeit, Grüße,
Vermietungen und, und, und ...
Wer hier sucht, der findet auch!

Einfach den Coupon ausfüllen und an

“Der Karthäuser” - Kleinanzeigen
Pionierhöhe 31, 56075 Koblenz

auf Postkarte oder im Umschlag senden.

Private Anzeigen sind bis acht Zeilen kostenlos. Je weitere angefangene fünf Zeilen 
2,50 Euro. Sonderausstattungen wie Raster, Rahmen, fetter Text bitte angeben. 

Chiffre-Anzeigen bedingen eine Bearbeitungsgebühr von 8 Euro. 
Gewerbliche Anzeigen kosten 10,50 Euro (bis acht Zeilen). 

Bei Chiffre-Antwort einen Umschlag mit der Chiffre-Nr. in einem Kuvert 
an den Verlag “Der Karthäuser” schicken. 

Wir leiten die Antworten zum 20. eines Monats weiter.

Kleinanzeigenauftrag
Kostenlos       Gewerblich

Name:

Straße:

Ort:
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GRÜSSE NACHHILFEJOBSUCHE

JOBANGEBOTE

HALLO HOLZBEINE! Viel Er-
folg für Eure 3-Tages-Tour
auf dem Jakobsweg. Trocke-
nes Wetter, gute Laune und
eine Menge Durchhaltever-
mögen wünscht Euch, das
humpelnde Holzbein.

LIEBE SABRINA! Alles Liebe
und Gute zum Geburtstag
am 17.4. wünschen dir Dei-
ne Mädels mit Anhang.

LIEBE KATHRIN, LIEBER
CHRISTOPH! Der TSC Rhein-
feuer Koblenz wünscht
Euch für Eure Hochzeit am
24.4. viel Glück und alles
Gute für Eure gemeinsame
Zukunft als Ehepaar! 

ZU EURER HOCHZEIT wün-
schen wir dem „Immer-Ott“
und der „Noch-Hochscheid“
alles Gute. Viel Glück, schö-
nes Wetter und eine tolle Fei-
er! Glg von „Immer-Schupp“
und „Noch-Sturm“.

HALLO PAPA, alles Liebe
und Gute zu Deinem Ge-
burtstag wünscht Dir Deine
„kleine“ Hexe, Denise

WIR WÜNSCHEN UNSEREM
SOHN AXEL alles Liebe und
Gute zum Geburtstag. Mama
Marion und Papa Jupp

MEINEM PATENKIND EL-
GEN wünsche ich alles Liebe
und Gute zum Geburtstag
am 8. April, dein Onkel Torty

SIE BENÖTIGEN ALTENBE-
TREUUNG rund um die Uhr?
Dann rufen Sie mich an. Tel.:
2038167 o. 0176/41151566

ZUVERLÄSSIGE FRAU sucht
eine Putzstelle, gerne Privat-
haushalt. Tel.: 8897212
oder 0176/80242398

HILFE FÜR HAUS UND GAR-
TEN nach Waldesch gesucht.
Tel.: 02628/8369 o. 0171/
1182224

WER WÜRDE BEI URLAUBS-
BZW. KURZREISEN unseren
kleinen Hund gegen Tages-
pauschale in Pflege nehmen?
Tel.: 52612

STUDENTIN BIETET NACH-
HILFE in Englisch, Deutsch
und Latein. Klassenstufe 1-
13. Termine freitags und am
Wochenende. Sie erreichen
mich unter Tel. 48965 (Julia
Pförtner)

DOZENTIN FÜR DEUTSCH
erteilt Deutschunterricht für
Ausländer, Einzel- oder
Kleingruppen. Tel.: 9425198

GRUND- HAUPT- UND SON-
DERSCHULLEHRERIN erteilt
qualifizierten Nachhilfeun-
terricht. Näheres unter Tel.:
9425198

ENGLISCHLEHRERIN erteilt
Nachhilfe u. Unterricht f. Ju-
gendl. u. Erw. Tel. 5794451

Muttertag ist in diesem Jahr
auch Flohmarkttag. Der
städtische Frühlings-Floh-
markt wird am Sonntag, 09.
Mai, von 11 bis 17 Uhr, wie-
der viele Besucher anziehen.
Veranstaltungsbereiche wer-
den, wie schon beim letzt-
jährigen Herbst-Flohmarkt,
das Willy-Brandt-Ufer und die
Pastor-Klein-Straße im Kob-
lenzer Rauental sein. Der
Umzug ein Stück moselauf-
wärts war in 2009 notwen-
dig geworden, da sich das
Peter-Altmeier-Ufer und die
entsprechenden Anfahrts-
straßen für 2011 „verwan-
deln“.
Wie schon im Herbst des
Vorjahres praktiziert, wer-
den Standplätze ausschließ-
lich nach einer vorherigen
Anmeldung zugeteilt. Die
maximale Standbreite darf

hierbei 6 m nicht überschrei-
ten. Insgesamt können rund
350 Teilnehmer zum Floh-
markt zugelassen werden.
Gestiegene Personal- und
Organisationskosten werden
mutmaßlich zu einer zukünf-
tigen Erhöhung der (seit
über zehn Jahren unverän-
derten) Gebühren für Floh-
marktstände führen.
Je nach Entscheidung der
politischen Gremien kann
eine solche Erhöhung schon
Geltung für den Flohmarkt
am 09.05.2010 haben. Die
Gebühren würden dann pro
laufenden Meter Standbreite
4,50 EUR für private An-
bieter (bislang: 1,50 EUR)
und 13 EUR für gewerbliche
Anbieter (bislang: 8 EUR)
betragen.
Der Anlagenbereich des
Willy-Brandt-Ufers kann nicht

mit Fahrzeugen befahren
werden. Die Pastor-Klein-
Straße, einschließlich des
Wendehammers, kann zum
Ausladen mit Fahrzeugen
angefahren werden. Von
hier aus müssen die Waren
zu Fuß in den Anlagenbe-
reich gebracht werden. Die-
jenigen, die ihren Stand im
Anlagenbereich haben, wer-
den die Möglichkeit erhalten
zuerst die Pastor-Klein-
Straße anzufahren.
Das städtische Ordnungs-
amt als Veranstalter des
Flohmarktes vergibt die
Stände in der Reihenfolge
des Einganges der Anmel-
dungen. Interessenten kön-
nen sich seit Mittwoch,
24.03.2010, im Internet auf
www.koblenz.de oder unter
der Telefonnummer 129-
4467 anmelden.

Alle Interessenten werden
rechtzeitig benachrichtigt
ob sie zur Teilnahme zuge-
lassen wurden. Zugelassene
Teilnehmer erhalten vom
Ordnungsamt zeitnah alle
notwendigen Informationen
zu ihrem Standplatzbereich
und weiteren organisatori-
schen Fragen. Das Ord-
nungsamt weist nochmals
darauf hin, dass eine Teil-
nahme am Flohmarkt aus-
schließlich mit der schrift-
lichen Zulassung des Veran-
stalters erfolgen kann. Eine
anderweitige oder kurz-
fristige Teilnahmemöglich-
keit besteht nicht.

Der Termin des Herbst-Floh-
marktes 2010 steht im
Übrigen auch schon fest:
dieser ist am Sonntag, 05.
September.

Städtischer Frühlings-Flohmarkt öffnet am Muttertag
Veranstaltungsbereich: Willy-Brandt-Ufer und Pastor-Klein-Straße im Koblenzer Rauental 
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KARTHAUSE AKTUELL

Wie im Vorjahr, so haben
das Forstamt Koblenz, das
Umweltamt der Stadt Kob-
lenz sowie der städtische
Forstbetrieb auch für das
Jahr 2010 wieder einen Ver-
anstaltungskalender aufge-
legt. Das Programm steht
unter dem Motto: Wald- und
Naturerlebnisse für Kinder
und Erwachsene. 
Es werden Naturerlebnisex-
kursionen, Freilanduntersu-
chungen, Fackelwanderun-
gen, Waldrallyes, Schatz-
suche mit GPS, Wald-Olym-
piaden und auch Motorsä-
genlehrgänge angeboten.
Viele engagierte Koopera-
tionspartner geben gerne ihr
vielseitiges Wissen weiter
und sorgen für interessante
und spannende Veranstal-
tungen. Neben Exkursionen
im gesamten Forstamtsbe-
reich, wie z.B. Kräuterwande-
rungen am Laacher See,
Vogelstimmenexkursionen
in Niederfell, werden auch in
der Waldökostation Remste-
cken im Stadtwald Koblenz
zu jeder Jahreszeit vielfältige
Angebote zu Natur und
Landschaft, Geologie, Ar-
chäologie, Kultur und Hei-
mat geboten. Die fachlich
fundierten, erlebnisorien-
tierten Halb- und Ganztages-

veranstaltungen sind geeig-
net für alle Altersklassen,
insbesondere für Familien.
Ein „Highlight“ dürfte sicher-
lich die  Wanderung durch
das erst kürzlich ins Leben
gerufene Beweidungsprojekt
auf der Schmidtenhöhe sein,
bei der Sie Taurusrinder und

Konikpferde kennen lernen
können.
Nutzen Sie die Chance:
Schauen Sie sich das An-
gebot einfach mal an. Auch
für Sie wird in Ihrer Nähe
etwas dabei sein.
Die Broschüren finden Sie u.
a. an den üblichen Auslagen

im Koblenzer Rathaus, an
den Touristinformations-
stellen, beim Bürgeramt, im
Bauberatungszentrum sowie
im Forstamt Koblenz in der
Richard-Wagner-Straße 14.
Man findet das Programm
auch im Internet unter: www.
waldoekostation.koblenz.de

Jahresprogramm Wald- und Naturerlebnisse vorgestellt

Sie stellten das Jahresprogramm 2010 vor: Gernot May und Eberhard Glatz, Forstamt
Koblenz, OB Dr. Eberhard Schulte-Wissermann, Umweltamtsleiterin Monika Effen-
berger, Michael Heisser, Amt für Stadtvermessung und Bodenmanagement, städti-
scher Förster Bernd Kuczynski und der Leiter der Waldökostation, Oliver Euskirchen.

Christoph Schöll führt die Karthäuser FDP 
Baudezernent a.D. Rudolf Schwerin und Bertram Litterscheid sind Stellvertreter

Neuer Vorsitzender des FDP-
Ortsverbandes Karthause ist
Christoph Schöll. Der 51-
jährige Rechtsanwalt wurde
von der Mitgliederversamm-
lung mehrheitlich zum  Vor-
sitzenden gewählt. Unter-
stützt wird er von seinen
Stellvertretern, Baudezer-
nent a.D., Rudolf Schwerin
und Bertram Litterscheid.
Schriftführer ist Matthias
Misch. Beisitzer sind die
langjährige Vorsitzende Ur-
sula Schwerin, die Stadtrats-
mitglieder Torsten Schupp
und Michael Bordelle sowie
Günther Roj und Thorsten
Bernhard. 

Der bisherige Vorsitzende
Torsten Schupp teilte nach
seinem Rückblick auf 2009
mit, dass er aufgrund der
mit seinem Stadtratsmandat

einhergehenden Arbeitsbe-
lastung nicht erneut kandi-

diere. Schupp berichtete, die
Planungskosten für den

Ausbau der Rüsternallee
seien im Haushaltsplan für
2010 eingestellt. Stadtrat
Michael Bordelle teilte zum
Stand des Sportplatzpro-
jekts mit, von der Stadt-
spitze sei die Realisierung
für das laufende Jahr in
Aussicht gestellt worden. 

Der neue Vorstand hat sich
zum Ziel gesetzt, die erfolg-
reiche Arbeit der vergange-
nen Jahre fortzusetzen und
die traditionell starke Posi-
tion der Freien Demokraten
im einwohnerstärksten Kob-
lenzer Stadtteil auszubauen.
Bei der Kommunalwahl 2009
kam die FDP in den drei
Karthäuser Bezirken Flug-
feld, Karthäuserhofgelände
und Karthause-Nord auf
durchschnittlich 11,2% Stim-
menanteil. 

Der neue Vorstand der FDP-Karthause v.l.: Bertram Litter-
scheid, Rudolf Schwerin, Christoph Schöll. Foto: Reuther
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1. Rheinland-Pfalz-Meisterschaft 
im Luftgitarrespielen
Ostersamstag, 3. April, im Circus Maximus

Pünktlich zur Walpurgis-
nacht feiert das „Agostea“
Koblenz am 30.4. die Früh-
jahrs- und Sommerwende
und vertreibt bei allen Gäs-
ten die bösen Geister wie
Langeweile, Freudlosigkeit
und Trübsinn mit einem
tollen und umfangreichen
Programm. Als Zeremonien-
meister für Spaß, gute Laune
und  Party Pur hat das „Agos-
tea“ keinen geringeren ein-
geladen als Markus Becker
(Das rote Pferd, Hörst du die
Regenwürmer husten).
Ganz Deutschland, Öster-
reich und die Partyhoch-
burgen in Europa tanzen zu
dem Song „Das rote Pferd“ -
einem alten Kinderlied das
die Herzen von jung bis alt
erobert hat und die Massen
in Bewegung bringt.
Verantwortlich für diesen Hit
ist Markus Becker, der Party-
star aus der Pfalz, der diesen
Song an die Spitze aller
Charts katapultierte. „So et-
was habe ich seit ‘Anton aus
Tirol’ nicht erlebt“, schwärmt
Becker. „Es gibt kein Halten
mehr. Die Leute drehen
völlig durch.“ Über ein Jahr
war „Das rote Pferd“ in den
deutschen Media-Control-
Charts vertreten, davon zahl-
reiche Wochen Top 10 und
Top 20. Dieser Ohrwurm mit
dem dazugehörigen Tanz,
der bis auf Platz 4 der

Charts in Deutschland und
Platz 11 in Österreich ga-
loppierte, polarisiert eine
ganze Nation. Die Medien
reißen sich um Markus
Becker und die Geschichte
des roten Pferdes. Der
Radiosender „1 Live“ machte
daraus sogar schon Versio-
nen von Bon Jovi, Ramm-
stein oder Xavier Naido und
ließ „Das rote Pferd“ zum
Kult werden.
Daran schloss sein Nach-
folgehit „Hörst du die Re-
genwürmer husten?“ nahtlos
an. Auch dieser Hit schaffte
es auf Anhieb auf Platz 23
der Media Control-Charts.
Alles tanzt, singt, trinkt und
lacht zu den Liedern des
Partystars. Mit Songs „rund
um die Gürtellinie“, einem
ständigen Grinsen im Ge-
sicht und einer riesengroßen
Portion humorvollen Enter-
tainments lässt der zu den
Top 3 der Partystars zäh-
lende Pfälzer Schelm die
Locations in halb Europa
wackeln.
Endlos viele TV-Berichte auf
RTL, SAT1, PRO7, RTL2,
VOX, ARD, SWR3 etc. unter-
streichen die Erfolge von
Markus Becker.

Weitere Infos und Veranstal-
tungs-Highlights in der
„Nachtarena“ im April unter:
www.agsotea-koblenz.de

Es gibt sie tatsächlich, auch
wenn man sie nicht sehen
kann: Luftgitarren!
In Koblenz findet am Oster-
samstag, 3. April, die erste
offizielle Rheinland-Pfalz
Meisterschaft im Luftgitarre-
spielen im Circus Maximus
statt!
Luftgitarre? Ja genau, Luft-
gitarre! Das Instrument, das
es eigentlich gar nicht gibt,
aber trotzdem virtuos be-
spielt werden kann. Schon
seit mehr als einem Jahr-
zehnt gibt es in dieser
„Sportart“ eine Weltmeister-
schaft im finnischen Oulu.
Um dort teilnehmen zu kön-
nen, muss man sich aller-
dings zuerst auf der Deut-
schen Meisterschaft qualifi-
zieren. Das geht aber nur,
wenn man vorher einen
Landeswettbewerb gewon-
nen hat, und den für Rhein-
land Pfalz gibt es nun zum
ersten Mal am Ostersams-
tag, 3.4.2010, im Koblenzer
„Circus Maximus“. Dem
Gewinner winken eine echte
E-Gitarre und zusätzlich das
Ticket nach Berlin, um als
Rheinland-Pfalz-Meister bei
den Deutschen Meister-
schaften am 9. Juli im
Berliner „Lido“ teilzunehmen. 
Also, egal ob Weiblein oder
Männlein: Mitmachen kann
sich richtig lohnen. Auf alle
Fälle wird es aber eine ganze

Menge Spaß machen. Und
da es in diesem „Sport“ aus-
schließlich Amateure gibt,
sind die Chancen für alle
gleich. 
Alle Teilnehmer haben 60
Sekunden, um jeweils einen
Pflichtsong und ein selbst
gewähltes Kür-Stück dar-
zubieten. Bewertet wird das
Ganze durch eine fünf-
köpfige Jury, gemäß der
Richtlinien der „German Air
Guitar Federation“. Wer Mit-
machen möchte, schickt
eine Email mit dem Betreff
„Luftgitarre“ an info@circus-
maximus.org.
Für Teilnehmer/innen ist der
Eintritt kostenlos, alle ande-
ren zahlen 4 Euro. Mehr
Infos gibt es im Netz unter
www.circus-maximus.org.
Ab 24 Uhr geht der Abend
dann in der Diskothek
„Dreams“ mit „Karaoke Till
Death“ weiter! Das Kombi-
ticket für beide Veranstal-
tungen zusammen kostet 
7 Euro, anstatt einzeln 4 und
5 Euro!

Markus Becker lässt „Das
Rote Pferd“ im Agostea los
Tanz in den Mai am 30.04. in der Nachtarena 
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TERMINE

DRK KOBLENZ: 14-17 Uhr, 
„Café Zeitlos“, Jugend- und
Bürgerzentrum Karthause 

„TUS 08“-FANCLUB: 19.30 Uhr,
Stammtisch mit TuS-Spielern, 
„Bei Costa“

2. FUSSBALL-BUNDESLIGA:
13.30 Uhr, TuS Koblenz – SC
Paderborn, Stadion Oberwerth

EV. KIRCHENGEMEINDE: 
15-17 Uhr, Dienstags-Treff mit
Kaffee & Kuchen und
Leihbücherei, Dreifaltigkeitshaus

„JUBÜZ“: 9.30-11.30 Uhr,
Stadtteilfrühstück, Jugend- und
Bürgerzentrum Karthause

„JUBÜZ“: 16.30 Uhr, Stadtteil-
Theater, Jugend- und
Bürgerzentrum Karthause

SPD-KARTHAUSE: 19 Uhr,
Parteiöffentliche Vorstands-
sitzung, Bei Costa

KG ST. HEDWIG/LEBENSHILFE:
18-20 Uhr, „BENI“-Disco, Pasto-
ralraum unter KiGa St. Hedwig

HANDBALL-OBERLIGA: 
19.30 Uhr, SGH St. Ingbert - 
TV Moselweiß, St. Ingbert

FUSSBALL KREISLIGA D: 11 Uhr,
VfR II -  FC Bassenheim,
Schmitzers Wiese 

FUSSBALL KREISLIGA B:
14.30 Uhr, VfR Eintracht I – FV
Rübenach II, Schmitzers Wiese 

„JUBÜZ“: 15-17 Uhr, Erzählcafé,
Jugend- und Bürgerzentrum
Karthause

MÄNNERKREIS KARTHAUSE:
10 Uhr, Treffen rüstiger Rentner
und junger Pensionäre, Mehr
Infos im Ev. Gemeindebrief,
Clubraum Dreifaltigkeitshaus 

KFD-ST. HEDWIG: 14 Uhr,
Wanderung, Treffpunkt 
Kirche St. Hedwig

„JUBÜZ“: 15-18 Uhr, Spieletreff,
Jugend- und Bürgerzentrum
Karthause

SKAT: 19.30 Uhr, Preisskat des
KSC, Gäste sind willkommen,
Gaststätte „Bei Costa“

„JUBÜZ“: 16.30 Uhr, Stadtteil-
Theater, Jugend- und
Bürgerzentrum Karthause

NARRENZUNFT GRÜN-GELB: 
20 Uhr, Stammtisch, Gaststätte
„Bei Costa“ 

AWO-KARTHAUSE: 19 Uhr,
Vorstandssitzung, „Bei Costa“

„JUBÜZ“: 18 Uhr, 2. Karthäuser
Forum, Jugend- und
Bürgerzentrum Karthause

2. FUSSBALL-BUNDESLIGA: 
18 Uhr, TuS Koblenz – Karlsruher
SC, Stadion Oberwerth

KIGA ST. BEATUS: 10-12 Uhr,
Kleinder- und Spielzeugbasar,
Pfarrheim St. Beatus

HANDBALL-OBERLIGA:
19.30 Uhr, TV Moselweiß – HSG
Biewer/Pfalzel, Sporthalle
Beatusstraße Moselweiß 

FUSSBALL KREISLIGA D: 11 Uhr,
SV Spay - VfR Eintracht II, Spay

FUSSBALL KREISLIGA B:
14.30 Uhr, SV Spay - VfR
Eintracht I, Spay

„JUBÜZ“: 15-17 Uhr, Erzählcafé,
Jugend- und Bürgerzentrum
Karthause

SKAT: 19.30 Uhr, Preisskat des
KSC, Gaststätte „Zum Postillion“

ORTSRING KARTHAUSE: 
19.30 Uhr, Versammlung der
Vereine, „Bei Costa“

„JUBÜZ“: 16.30 Uhr, Stadtteil-
Theater, „JuBüZ“ Karthause

AWO KARTHAUSE: 15. Uhr,
Stammtisch, „Bei Costa“

KIRMESGESELLSCHAFT ST.
BEATUS: 19 Uhr, Stammtisch,
„Bei Costa“

„JUBÜZ“: 9.30-11.30 Uhr,
Elternfrühstück, Jugend- und
Bürgerzentrum Karthause

KFD-ST. HEDWIG: 18 Uhr, Frau-
enmesse, anschl. Gedichte und
Lieder zum Frühling, Kirche St.
Hedwig

ROLLERCLUB RHEIN-LAHN: 
19 Uhr, Stammtisch, „Bei Costa“

SAMSTAG10

MONTAG12

FREITAG9

DIENSTAG6

MITTWOCH7

DONNERSTAG1

DIENSTAG20

DONNERSTAG22

MITTWOCH21

SONNTAG4

SONNTAG11

SAMSTAG17

FREITAG16

DIENSTAG13

MITTWOCH14

DONNERSTAG15

MONTAG19

SONNTAG18

April2010_32 Seiten.qxd  29.03.2010  10:29  Seite 28



FUSSBALL KREISLIGA B: 
19.30 Uhr, SG Mülhofen - VfR
Eintracht I, Bendorf-Mülhofen

DRK: 7-16 Uhr, DRK-Flohmarkt,
Fahrzeughalle, Ferdinand-
Sauerbruch-Str.

HANDBALL-OBERLIGA:
19.30 Uhr, HSG Eckbachtal - TV
Moselweiß, Eckbachtal

FUSSBALL KREISLIGA D:
11 Uhr, VfR II -  TuS Rhens II,
Schmitzers Wiese 

FUSSBALL KREISLIGA B:
14.30 Uhr, VfR Eintracht I – TSV
Lay, Schmitzers Wiese 

„JUBÜZ“: 15-17 Uhr, Erzählcafé,
Jugend- und Bürgerzentrum
Karthause

MÄNNERKREIS KARTHAUSE: 
10 Uhr, Treffen rüstiger Rentner
und junger Pensionäre, Mehr
Infos im Ev. Gemeindebrief,
Clubraum Dreifaltigkeitshaus 

„JUBÜZ“: 15-18 Uhr, Spieletreff,
Jugend- und Bürgerzentrum
Karthause

KFD-ST. BEATUS: 19 Uhr,
„Balduinsmord auf Tour“ –
Lesung und Musik, 
Pfarrheim St. Beatus.

SKAT: 19.30 Uhr, Preisskat des
KSC, Gäste sind willkommen,
Gaststätte „Bei Costa“

KFD ST. HEDWIG: 18 Uhr,
Stammtisch, „Bei Costa“

29

TERMINE/AKTUELL

Musikalische Gymnastik der
Frauengemeinschaft St. Beatus:
9.30-10.30 Uhr, Pfarrheim St. Beatus 

Rückenschule der kfd-St. Beatus:
16-17.30 Uhr, Pfarrheim

Vorlesestunde mit der Lesehexe
Ada Fürstenau: für Kinder ab 3 J., 
15-16 Uhr, Studentenwohnheim Karth.

Leseworkshop mit Ada Fürstenau:
16-17 Uhr, für Kinder ab 7 Jahren, In-
halte u.a.: Sprechübungen, Atem-
übungen für deutliches Sprechen
u.v.m., Studentenwohnheim Karthause

kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,
Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr,
Bushaltestelle Greifswalder Str.

Rückenschule kfd-St. Beatus:
18 u. 19 Uhr, Pfh. St. Beatus

Walking des VfR Eintracht: 18 Uhr,
Treff Remstecken, 2. Parkplatz rechts.
Infos: Birgit Höser, Tel.: 56209

“Karthause aktiv”:  15-17 Uhr, 
ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Boule des VfR Eintracht:  17 Uhr,
VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße

Trommler- u. Pfeiffer-Corps: 18-20
Uhr Probe im Feuerwehrgerätehaus,
Simmerner Str.

Rhythmische Bewegungsgruppe der
Frauengemeinschaft St. Beatus: 16-
17.30 Uhr, Pfarrh. St. Beatus (Tanzen)

Kirchenchor St. Hedwig: 20.00-21.30
Uhr, Probe im "Glaskasten" von St.
Hedwig. Interessierte Sänger sind
herzlich eingeladen. Kontakt: Tel.
0261/53947

Chor der Evangelische
Kirchengemeinde Karthause:
20.00 - 21.30 Uhr, Probe im Dreifaltig-
keitshaus,Gothaer Straße. Falls Ihnen
das Leben eintönig erscheint em-
pfehlen wir Ihnen: Sopran, Alt, Tenor
und Bass. Wir laden Jung und Alt zum
Mitsingen ein.

Skat: 11 Uhr, Senioren-Skat des KSC;
Gaststätte “Bei Costa”

Kirchenchor St. Beatus: 19.30-21 Uhr,
Probe im Pfarrheim St. Beatus. Neue
Mitglieder sind herzlich eingeladen.

“Karthause aktiv”:  15-17 Uhr, 
ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Krabbelgruppe: 9.30-11.30 Uhr,
Dreifaltigkeitshaus, Infos unter Tel.:
0261-52160

Walking des VfR Eintracht: 18 Uhr,
Treff Remstecken, 2. Parkplatz rechts.
Infos: Birgit Höser, Tel.: 56209

Boule des VfR Eintracht: 17 Uhr,
VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße

kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,
Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr
Bushaltestelle Greifswalder Str.

MONTAGS

DIENSTAGS

MITTWOCHS

FREITAGS

DONNERSTAGS

STÄNDIGE TERMINE

Termine für Mai 
bitte bis zum 13.  APRIL

einreichen.

...hatte offenbar der Fahrer
eines Mofa in der Mosel-
weißer „Hohl“, als er von
Polizeibeamten am Samstag-
nachmittag (6.3.) angehal-
ten werden sollte. Aufgefal-
len war er, da sich an seinem
Mofa kein Versicherungs-
kennzeichen befand, er mit
deutlich überhöhter Ge-
schwindigkeit gefahren war
und das auch noch mit
einem „Soziusfahrer“.
Deshalb setzte er zur Flucht
an und versuchte innerhalb

der Ortschaft von Moselweiß
den Beamten zu entkom-
men. Sein Versuch, über die
Gülser Brücke den Beamten
zu entkommen, schlug fehl.
Er wurde kurz davor ge-
stoppt, und es kam auch
noch heraus, dass er keine
Fahrerlaubnis hatte. Das
„Mofa“ wurde mittels eines
Abschleppunternehmens
sichergestellt, und die bei-
den jungen Männer (14 u. 15
Jahre alt) wurden ihren
Eltern übergeben. 

Ein schlechtes Gewissen ...

DRK Flohmarkt
am 24. April
Am Samstag, 24.04. findet
von 7.00 bis 16.00 Uhr der
DRK-Flohmarkt in der DRK-
Fahrzeughalle, Ferdinand-
Sauerbruch-Straße 12, Kob-
lenz, statt. Der Flohmarkt
wird zu Gunsten von Waisen-
und Kinderheimen in Kalinin-
grad/Königsberg (Russland)
und anderen sozialen Auf-
gaben in Koblenz veran-
staltet.

Auf allen städtischen Fried-
höfen ist nach dem langen
Winter wieder das Wasser
eingeschaltet worden. Wer
den Grabschmuck erneu-
ern und neue Pflanzen an-
gießen will, kann nun wie-
der an allen Wasserstellen
die Gießkanne füllen.

Friedhof: 

Das Wasser
läuft wieder

MONTAG26

DIENSTAG27

MITTWOCH28

SAMSTAG24

SONNTAG25
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KOBLENZ AKTUELL

Der Frühling ist da, die
Temperaturen steigen stetig
und die Koblenzer Gastro-
nomen stehen schon bald
wieder vor einem alljährlich
wiederkehrenden Problem.
Denn wenn es draußen wär-
mer wird, gibt es kaum je-
mand, der nicht gerne mal
den Tag bei einem Gläschen
Bier oder Wein unter freiem
Himmel ausklingen lässt.
Erst Recht nach einem solch

langen und harten Winter,
wie er nun hinter uns liegt.
Aber was des einen Freud’,
ist des anderen Leid: Im letz-
ten Jahr haben eine handvoll
Beschwerdeführer auf Grund-
lage des Landes-Immissions-
schutzgesetzes durchsetzen
können, dass in Koblenz
spätestens um 23 Uhr alle
Außenterrassen geschlossen
sein müssen. Eine Regelung,
die bei Gästen und Wirten

gleichermaßen zu einer gro-
ßen Verärgerung führte.
Letztere trafen sich nun auf
Initiative des DEHOGA im
„Circus Maximus“ zu einem
Arbeitskreis, um alle Mög-
lichkeiten zu besprechen,
welche langfristig zu einer
befriedigenden Regelung für
Anwohner, Gäste und Gas-
tronomen führen können.
Gerade zur Bundesgarten-
schau, so die einhellige Mei-
nung der anwesenden Wirte,
könne man die Gäste nicht
schon um 23 Uhr von den
Terrassen vertreiben. Nach
ihrer Ansicht, ist diese Rege-
lung schon kaum den Kob-
lenzer Gästen zu erklären,
wie solle man es dann orts-
fremden Besucher verständ-
lich machen. Die Folge wäre
ein deutlicher Imageverlust,
den Koblenz sich als Gast-
geber der BUGA nicht leisten
könne.
Unterstützt werden die Kob-
lenzer Gastronomen in
ihrem Ansinnen, die Außen-
gastronomie bis mindestens
24 Uhr, besser 1 Uhr, geöff-
net halten zu können, von
vielen Koblenzer Bürgern
und Initiativen. Um diese
Problematik in der Bevölke-
rung noch bekannter zu
machen und die politischen
Verantwortlichen zu bewe-
gen, schnellstmöglich eine
Lösung zu finden, haben die
Wirte bei Ihrem jetzigen
Treffen einige gemeinsame
Aktionen beschlossen. Unter
dem Titel „ProGast“ soll nun
als Erstes eine Plakat- und

Unterschriften-Aktion umge-
setzt werden, die zeigen
möchte, wie viele Menschen
tatsächlich der zeitlichen
Beschränkung der Außen-
gastronomie auf 23 Uhr mit
Unverständnis gegenüber-
stehen.
Sollten die Initiatoren um
das Vorstandsmitglied des
DEHOGA-Kreisverbandes
Koblenz Ralf Prestenbach
erfolgreich sein, könnten
von der evtl. neuen Schluss-
zeitenregelung auch die
Gastronomiebetriebe in den
Stadtteilen Karthause und
Moselweiß, natürlich auch in
allen weiteren Stadtteilen,
profitieren. Denn eine Neu-
regelung würde für alle Kob-
lenzer Gastronomen gleich-
ermaßen gelten. 
Ralf Prestenbach stellt daher
klar, dass sich auch durch-
aus Gastronomen an der
Aktion beteiligen können,
die nicht der DEHOGA ange-
schlossen sind. Infos unter
Tel.: 0261-3002357.

Unmut bei Koblenzer Gastronomen - Aktion „ProGast“ gestartet
DEHOGA-Initiative will Außenbewirtungszeit möglichst auf 1 Uhr erweitert bekommen

Im Rahmen des Verkaufs der
Marken- und Vertriebsrechte
und der damit zusammen-
hängenden Veränderungen
bei der Königsbacher Brau-
erei hat Alfred Wunderlich
(Foto), auf eigenen Wunsch,
gemeinsam mit der Ge-
schäftsführung des Karls-
berg-Verbundes eine part-
nerschaftliche und einver-
nehmliche Aufhebung der
Vorstands-/Geschäftsführer-
tätigkeit vereinbart und legte
seine Mandate zum 12. März
2010 nieder. 

Alfred Wunderlich arbeitete
als Diplom-Braumeister von
1982 bis 1993 bei der zum
Karlsberg Verbund gehören-
den Brauerei Becker GmbH.
Von dort aus wechselte er
1993 als technischer Be-
triebsleiter und ab 1996 als
Vorstand Technik zur Kö-
nigsbacher Brauerei nach
Koblenz und zeichnete für
die Modernisierung der
Technik verantwortlich. Sein
Hauptaugenmerk lag dar-
auf, dass in Koblenz - mit
modernster Technik und

hochwertigen Rohstoffen -
Biere von höchster Qualität
gebraut werden. 

Alfred Wunderlich (Foto) hat
wesentlich dazu beigetra-
gen, das Unternehmen im
Herzen von Koblenz zur
Traditionsbrauerei zu for-
men. Die Geschäftsführung
der Karlsberg und Königs-
bacher Brauerei dankt Herrn
Wun-derlich für seine gelei-
stete Arbeit und wünscht
ihm viel Erfolg und alles
Gute für die Zukunft.

Alfred Wunderlich verlässt die Königsbacher Brauerei 

Mit-Initiator der Aktion „Pro
Gast“: Ralf Prestenbach.
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KARTHAUSE AKTUELL

Liebe Teilnehmer/innen,
in diesem Frühjahr laden wir Dich zu einem Wochenende mit den Messdienern und Messdienerinnen 
unserer Pfarreiengemeinschaft St. Beatus/St. Hedwig ein!

Wir verbringen Pfingsten im Naturfreundehaus Berg bei Ahrweiler. Das Haus liegt in einem Seitental der Ahr 
und verfügt auch über einen Zeltplatz. D.h.: Du kannst Dich entscheiden: Willst Du lieber in einem Zimmer
oder im Zelt schlafen? Außerdem gibt’s ein großes Freigelände mit Spiel-, und Obstwiesen, 
einen Feuer- und Grillplatz, eine Tischtennisplatte, Bach, Sumpfwiese und Wald – kurz: Viele Möglichkeiten, 
ein spannendes und erlebnisreiches Wochenende mit den anderen Messdienern zu erleben!

Anreise: Freitag, 21. Mai, 17.30 Uhr, Naturfreundehaus Berg (Anfahrt s. Rückseite)
Abholung: Sonntag, 23. Mai, 14.00 Uhr, Naturfreundehaus Berg
Kostenbeitrag: für Messdiener: 45,00 Euro (mit der Anmeldung zu entrichten)

für Nicht-Messdiener: 50,00 Euro (mit der Anmeldung zu entrichten)

Enthalten im Preis sind Unterbringung 
in einem Mehrbettzimmer oder Zelt, Vollverpflegung
sowie die Kosten für das Programm. Eigene Anreise!

Anmeldeschluss: 
Freitag, 16. April 2010

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt – 
also meldet Euch frühzeitig an! 
Eure Anmeldungen (rechts) könnt Ihr im Pfarrbüro, 
Werntgenstraße, abgeben 
(Briefumschlag mit Anmeldung & Geld).

Pfingstwochenende in Berg
VON FREITAG, 21. BIS SONNTAG, 23. MAI 2010

JA, ICH KOMME MIT…

Name, Vorname Alter

Straße

Ich möchte (  ) im Zelt (  ) im Haus schlafen.

Unter dieser Telefonnummer sind wir 
auch an Pfingsten zu erreichen:

Ich kann noch         Kinder im Auto mitnehmen.
Mein Kind braucht eine Mitfahrgelegenheit (  ).

Unterschrift eines Erziehungsberechtigten
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